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Aufmarsch zur Preutzenwahl .
Die bürgerliche Mitle gegen Augenbergs Vorschlag.

im. Berlin , 30. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leituna .) Der Versuch Hugenbergs zur Sammlung d e r b ü r -

Derlichen Stimmen auf der deutschnationalen Landesliste bei
den kommenden Landtagswahlen ist in seinen ersten Anfängen schon
stecken geblieben . Das war nach der ganzen Art , wie er angelegt
war , kaum anders zu erwarten . Er ist wohl auch mehr taktisch
gedacht gewesen , um der bürgerlichen Mitte die Verantwortung für
das Scheitern zuzuschieben . Die Antwort von der Volkspartei
ist denn auch sehr unfreundlich ausgefallen . Aehnlich wird sich das
Landvolk nach den Aeußerungen seines Führers Dr . Gehrecke
verhalten , und die Christlichsozialen sind mit der Ver -

kündung ihres Beschlusses auf Aufstellung einer eigenen Landes -

liste einfach zur Tagesordnung übergegangen . Bleibt also eigentlich
nur noch die Wi r t sch aftspar t e i , die aber kaum anders als
vblebnen kann .

Trotzdem war der Gedanke Hugenbergs an sich gesund . Wir
haben es schon bei den vorigen Wahlen in Preußen erlebt . daß
einige hunderttausend bürgerliche Stimmen aussielen und damit die
Mandate , die für oic Verschiebung der Mehrheit im Landtag ent¬

scheidend gewesen wären . Genau so kann es diesmal auch gehen .
Nur daß eben durch ^as Durcheinander bei der Präsidentenwahl die
Bildung eines Preußenblocks von Anfano an verhindert wurde und
die Schlachtlinie für den preußischen Wahlkampf , wie sie aus der

gemeinsamen Oppositionsstelluna an sich gegeben war , verschoben
wurde . Die Zeit reicht jetzt nicht mehr aus , um die Dinge zurecht
zu rücken. Die einzige Möglichkeit wäre gewesen , daß unter den
einzelnen Gruppen der Mitte das Bewußtsein von der Notwendig -
feit eines Zusammengehens stärker herausgearbeitet würde Ein
Zusammenschluß zu gemeinsamen Listen , wie er in anderen Ländern
erfolgt ist . hätte auch in Preußen sicherlich die gesunde Grundlage
gegeben , um alle Stimmen auch in Manvate umsetzen zu können
Die Volkspartei ist vielleicht noch gerade stark genug , um mit aller¬
dings sehr zusammengestrichene n Bestand Me erforderlichen Man¬
date in den Wahlkreisen unmittelbar zu bekommen und so ihre
Selbständigkeit ausnutzen zu können . Bei de» anderen Parteien ist
das sehr zweifelhaft . Die Deutschnationalen machen sich aber die

| Cache vielleicht doch zu einfach , wenn sie jetzt bereits die Schuld auf
die bürgerliche Mitte schieben und ihr nachsagen , daß sie durch ihre
Ablehnung mittelbar sehr ,nr Verstärkung der Weimarer Koalition
beitrage . Das deutsche Bürgertum hat eben vor und nach der Re¬
volution eine Politik der verpaßten Gelegenheiten betrieben und
kommt auch jetzt davon noch nicht herunter , obwohl der Zwang zur
Einigkeit niemals so stark war wie heure . Es ist für die bürgerliche

Mitte nur ein magerer Trost , wenn sie glaubt , dah sie trotz ihrer
unvermeidlichen Verluste im neuen Landtag mit den Mandaten , die
sie rettet , das Zünglein aii der Waage oer politischen Entscheidung
bilden wird . ★

Der „Deutsche Schnelldienst " verbreitet einen Artikel Dr . Hu -

genbergs . .Das neue Harzburg "
, in dem sich der deutschnationale

Parteiführer über Fragen der Taktik im Hinblick auf den zweiten
Wahlgang zur Wahl des Reichspräsidenten , besonders aber im Hin -
blick auf die Preußenwahl und die Landtagswahlen anderer Länder
auseinandersetzt . Zum zweiten Wahlgang am 10 . April erklärt er :

„Es kommt mir selbstverständlich nicht darauf an , ob der eine
oder andere von uns am 10 . April für Adolf Hitler stimmt oder
nicht . Denn das ist praktisch gleichgültig , weil die Mehrheit
für Hindenburg sicher ist . Vor allem kann niemand , wenn
ihm « ine Niederlage sicher ist . vom andern verlangen , daß er sich
freundlich an dieser Niederlage beteiligen soll. Der zweite Wahl -

gang der Präsidentenwahl gibt mir Anlaß , in einem Augenblick , wo
es der Gesamtheit der nationalen Bewegung nicht schadet , sondern
nur nützt , durch Ablehnung der Beteiligung eine weithin sichtbare
Kundgebung

'
zu vollziehen . Bei einer anderen Behandlung der in

dieser Zeit jeweils entscheidenden politischen Fragen könnte die Na -
tionale Opposition schon heute im gemeinsamen Besitz der Macht sein .
In den Verhandlungen über die Reichspräsidentenwahl habe ich zu¬
sehen müssen , wie deutlich sichtbar ein Fehler nach dem anderen
gemacht wurde . Ich habe seinerzeit einen „Reichsausschuß für das
deutsche Volksbegehren " zur Bekämpfung des Youngplanes auf die
Beine gestellt . Ich habe die Nationale Opposition im Oktober 1931
in der sogenannten Harzburger Front nochmals vereinigt . Eine
Woche später haben sich die Nationalsozialisten wieder aus ihr ent -
fernt . Aber sie blieb in den Herzen der Menschen im Lande ebenso
bestehen wie in mir . Die Nationalsozialisten werden schließlich ge-
nötigt sein , sich an einem neuen Harzburg der gemeinsamen politischen
Arbeit zu beteiligen .

Osterbesuch deutscher Zentrumsfiihrer in Rom
TU . Verlin , 30. März . Während der Osterfeierlichkeiten , die

alljährlich eine große Anzahl deutscher Pilger nach Rom locken ,
haben , wie verlautet , auch der Parteiführer des Zentrums , Prälat
Kaas . sowie Prälat Schreiber in Rom geweilt und dort mit
vatikanischen Kreisen Fühlung genommen .

Dorpmüllers Verhandlungen in Paris
Internationale Arbeitsbeschassnngspläne.

w . Berlin . 30. März . sDrahtmeldong unserer Berliner Schrift -

Leitung .) Die Reise des Generaldirektors der Reichsbahn , Dr . Dorp -

Müller , nach P a r i s , wo er sich mit Arbeitsbeschaffungsproblemen

beschäftigen will , hat starkes Aufsehen erregt . Es ist die Vermutuig

aufgetaucht , als ob die Reichsbahn irgend welche Projekte wälzt , die

international behandelt und durchgeführt werden sollen - Das ist nicht

richtig Herr Dorpmüller ist lediglich in seiner Eigenschaft als Vor -

sitzender des Wlkerbundsausschusses für Arbeitsbeschaffung nach

Paris gefahren . Dieser Ausschuß stellt übrigens eine Unterkommis -

sion des Ausschusses für Verkehrs - und Transitsragen dar . Vom inter¬

nationalen Arbeitsamt in Genf ist nun vor einiger Zeit die An -

regung ergangen , eine international organisierte Ar -

beitsbeschaffung durchzuführen . Da man dabei in der Haupt -

lache Verkehrsprojetti -, also den Bau von Wasserstraßen , Eisenbahnen .

Automobilstraßen usw . ins Auge gefaßt hatte , muri * der Verkehrs -

»usschuß des Völkerbundes mit der weiteren Behandlung dieser An -

gelegenhcit betraut . Er gründete den oben erwähnten Unteraus -

Ichuß dessen Vorsitz von Deutschland -« übernehmen war . Di -

Neich
'
sregierung entsandte Herrn Dr . Dorpmüller als Sachverständi -

Gen für Berkehrsfragen . Bereits im Dezember vorigen Jahres hat

diese Unterkommission gesessen. Sie beschloß damals . Fragebogen an

die einzelnen Regierungen zu entsenden , damit festgestellt wird ,

welche Vorschläge die verschiedenen Länder ' u machen haben . Diese

Fragebogen sinb zum größten Teil eingereicht . Die Reichsregierung
hat aber bisher von einer Beantwortung Abstand genommen . Es ist
«uch dem Direktor des internationalen Arbeitsamts , Albert T h o-

nias , bei seinem jüngsten Besuch in Berlin nicht gelungen , die

Reich
'
sregierung zu bewegen , schon jetzt den Fragebogen auszufüllen .

Herr Dorpmüller wird also mit den übrigen Kommissionsmitgliedern
" ur die Vorschläge der anderen Regierungen zu bearbeiten haben .
Unsere Zurückhaltung erklärt sich in der Hauptsache damit , daß wir

Zunächst einmal nationale Arbeitsbeschaffungspro -

S r a m m e in Angriff nehmen wollen , die ohne großen Zeitverlust
durchgeführt werden können . Von den Regierungen der deutschen
Länder sind in Berlin Denkschriften eingereicht worden , die wert -
»olle Anregungen enthalten . Wir greifen nur den einen Vorschlag
heraus der sich auf den Bau eines Verbindungskanals zwischen
Donau

'
und O5er bezieht . Dieser Kanal müßte aber über tschechisches

Gebiet gehen . Mit dem Bau wäre natürlich eine Stärkung des mittel -
°uropäschen Wirtschaftseinflusses im Donauraum verbunden - Daraus
Ergibt sich, daß unsere Gegenspieler , in diesem Falle also Frankreich ,
Arbeitsbeschaffungsplänen , die nicht in den Rahmen der französi¬
schen Wirtschaftspolitik hineinpassen , sehr reserviert gegenüberstehen .
Der jetzt zusammengetretene Ausschuß für Arbeitsbeschaffung in Paris
wird also auch nur sehr vorsichtig manöverieren können . Er soll ver -
suchen , die ein " lnen Projekte auf ihre wirtschaftliche Brauchbarkeit
Zu prüfen . Er soll sie ineinandergliedern . soll aber auch wiederum so
Arbeiten daß nach Möglichkeit die Politik aus dem Spiele bleibt .
Nir glauben nicht , daß schon in dieser Sitzung die Arbeitsbeschaf -

blngspläne des Völkerbunde » ein gutes Stück vorwärts getrieben

werden , es sei denn , daß nach und nach die verschiedensten Anre -

gungen , so weit sie für den einen oder anderen Teilnehmer politisch
untragbar scheinen, herausgenommen werden .

Entscheidung zu Gunsten Danzigs
TU . Danzig , 30. März . Der Danziger Völkerbundskommissar

Graf G r a v i n a hat unter dem 29. März eine vorläufige Ent¬
scheidung gefällt , in der eine Verfügung des polnischen Finanzmini¬
steriums als eine unzulässige „action direote " bezeichnet wird .

In einer am 3 . Januar 1932 veröffentlichten Verordnung des
vqlnischen Finanzministeriums hatte die polnische Regierung , wie
seinerzeit gemeldet , Maßnahmen gegen den Danziger Beredelungs -

verkehr getroffen , die einer Unterbindung der Einfuhr von aus dem
Danziger Veredelungsverkehr stammenden Erzeugnissen nach Polen
gleich tamen . Da die polnische Regierung mit diesen Maßnahmen
der von der am 15 . September 1931 beim Danziger Völkerbunds -
kommissar beantragten Entscheidung , betreffend den passiven Ver -

edelungsverkehr Danzigs , zuvorgekommen ist, sah sich die Regierung
der Freien Stadt Danzig unter dem 29 . Januar d . Jz . genötigt ,
den Danziger Völkerbundskommissar zu bitten , durch Entscheidung
zu bestimmen , daß die Verfügung des polnischen Finanzministeriums
vom 9. Januar 1932 eine „action direete " darstellt , daß die polnische
Regierung gehalten ist, die erwähnte Verfügung unverzüglich auf -
zuHeben und sich bis zur Entscheidung des vor dem Danziger Völker -
bundskommissar schwebenden Verfahrens , betreffend den Ver -

edelungsverkehr , aller Handlungen zu enthalten , die die Ausübung
des Veredelungsverkehr - in der bisher geübten Art verhindern oder
beschränken . Außerdem sollte die polnijche Regierung gehalten sein,
die Tätigkeit der polnischen Zollinspektoren in Danzig auf den in
Artikel 201 des Warschauer Abkommens bestimmten Rahmen zu be-
schränken

Ein litauischer Lockspihel in Memel ?
TU . Memel , 30. März . Der in Memel verhaftete Reichsdeutsche

Richard Beckers , der von den litauischen B - hörden der Spionage
und des Versuchs ' ur Sliftunq von Unruhen im Memelgebiet beschul-
digt wird , ist dem Kownoer Untersuchungsrichter für besonders wich-
tige Angelegenheiten , Morkeliuna , der bereits in M .'miel eingetroffen
ist . zugeführt worden . Wie die litauische Kriminalpolizei hierzu
weiter mitteilt , ist in die Angelegenheit angeblich auch eine Reihe
führender Memelländer verwickelt , so daß unter Umständen mit wei -
teren Verhaftungen zu rechnen ist.

Unter dem beschlagnahmten Material sollen sich mehrere Auszüge
aus Eeheimbefehlen über die Stärke der einzelnen Schützenabtei -
lungen im Meinelgebiet besinden . Dieser Angelegenheit , die an und
für sich sehr geheimnisvoll anmutet , wird in Kowno für die weitere
Entwicklung des Memelkonfliktes eine außerordentliche Bedeutung
beigemessen .

Richard Beckers ist sonderbarerweise bei deutschen Stellen nir -
gendwo bekannt . Es heißt nur . daß er als „aus Berlin kommend "

bezeichnet wird . Man hält es daher für sehr wahrscheinlich , daß es
sich um einen von litauischer Seite bezahlten Lockspitzel handelt ,
zu dem Zweck , für den Wahlkampf Handhabe » gegen die Memellän -
der zu schaffe».

Der Mythos der 18. Armee
Erinnerungen an die Schlacht von Schanghai .

Von unserem Schanghaier Vertreter

Dr . Werner Vogel .

Unser TchoiigHa 'er Vertreter gibt nachstehend eine Rück¬
schau aus die iiaiiwshandlungen mn und in SchangHai , hei
denen die chinesischen Tvuvpen sich überraschend tan/ « gcgen
eine tavawische Ueterinacht halten lonnlen . Trotzdem die
KaniPkliai >-dl.unigen abseichlosscn sind und eine en-iigÄltige Stot 'i*

guug über dle (t . nstellung der Fewdscti «ketten bev » r«M «He»
scheint , hat die rückblickende Tchildcrini « Wicht !.' von ihrem Reize
verloren . Tie Tchristleitung .

Die Tat der 19. Armee , die die Schlacht von Schanghai gegen
die Japaner schlug, ist etwas Einzigartiges und , wie man leicht
vorhersagen kann , die Quelle eines neuen Mythos , dessen Zauber
sich in den kommenden Geschichten auswirken wird . Die Tat war

nicht vorbedacht , überhaupt nicht irgendwie in Szene gesetzt. Sie

ergab sich aus dem unerforschlichen Zusammentreffen , das menschliches
Geschehen beherrscht . Aus rein innerpolitischen Motiven war die

Armee , aus vielen Schlachten und Treffen jahrelangen Bürger -

krieges bereits rühmlich bekannt , zur Garnison in das Schanghai -

gebiet verlegt . Ihre Versetzung aus dem ewigen Kampfgebiet des

kommunistischen Kiangfi bezweckte den Schutz der kantonesifchen
Gruppe , die seit dem Sturze Tschiangkaischeks in Nanking überwog .

Ihre Nähe war Schanghai und den Schanghaiern nicht sonder -

lich behaglich . Die kantonesische Herkunft genügte , um sie radikaler
Umtriebe zu verdächtigen ; ihre Verbindung mit den kommunistischen
Kämpfen in Kiangsi , von denen Schanghai nur dunkle Kunde hat ,
ließ sie in der Auffassung des Internationalen selber zu einer kom-

munistischen Horde werden . Ihr äußerer Eindruck war nicht ver -
trauenerweckend , nichts von den Bügelfalten , dem Ruck-Zuck einer
europäischen Truppe . Junge Gesichter , kleine , fast knabenhafte Ge-

stalten in schlechten Kitteln und dann — im Winter — in unförm -

lich wattierten Baumwollmänteln . Bald sieht man sie wie Kinder
spielen und albern und beängstigend leichtfertig mit Schießwaffen
hantieren , oft auch hörte der brave Bürger , der ir . Schanghais Um¬
gebung auf sie stieß , ein Spottwort hinter sich , das er nicht verstand ,
aber mit Mord und Tod übersetzte . Einmal erschießt so ein junger
Kerl aus törichtem Zufall einen bekannten Oesterreicher beim Pas -
sieren einer Postenkette . Im übrigen weiß man in Schanghai nicht »
von dieser „Horde " und will von ihr nichts wissen .

In Wirklichkeit ist die 19 . Armee , wie alle chinesische Armeen ,
armselig gekleidet und unzureichend gerüstet . Maschinengewehre .
Minenwerfer , Handgranaten sind die Waffen des Graben - und
Bürgerkrieges , die sie , wie sich herausstellt , meisterlich handhaben .
Das Offizierskorps ist, nicht wie Schanghai meint , aus Zuchthäus -
lern zusammengesetzt : es sind vielmehr durchweg Leute guter Her -
kunft und brauchbarer Vorbildung , der Anfang eines Soldaten -
standes in China , der sich selbst achtet und von der Welt die Ach «
tung fordert , die ihm gebührt . Die Mannschaften sind Bauern -
söhne , vorwiegend aus Süd - und Mittelchina , aber auch aus nord «
chinesischen Provinzen . Führer ist der General Tsai Ting - kai ,
schlank, forsch und jung , mit natürlichen militärischen Gaben , wie
ein junger Offizier der französischen Revolution . Die Armee rühmt
sich, 40 Schlachten und Treffen , sie ahnt noch nicht , daß die 41 . sie
als ein düsteres Unheil erwartet , zugleich als die Tat , die sie un -
sterblich macht . Nach ihrer eigenen Kenntnis sind diese Truppen
Figuren in dem schwierigen Schachspiel interner
Intrigen in China . Sie kennen den Bürgerkrieg und nehmen
ihn hin wie eine Landsknechttruppe des Frondsberger . Da zwingt
sie das Schicksal in den Kampf mit dem übermächtigen Japan . Sie
nehmen dies Schicksal an , willig und mit rührender Bereitschaft , und
aus den mißachteten Landsknechten werden Söhne des Vater -
l a n d es . Sie schaffen die Nation , die sich erst dunkel zu formen
und zu fühlen beginnt , und werden ihr erstes Opfer .

Am 28. Januar liegen zwei Brigaden der 19. Armee in der
Nord - und Südchinefenftadt . Die Lage ist bedrohlich . Japan hat ,
durch Kriegsschiffe drohend unterstützt , ein hartes Ultimatum ge-
stellt , das der zuständige Vertreter der chinesischen Regierung , der
Oberbürgermeister von Groß -Schanghai , nach langem Zögern in
allen Punkten annimmt . Wir wissen heute , daß die 13 . Armee gegen
die Annahme war , die sie als Schmach empfand . Am gleichen
Abend versucht , trotz der gegenteiligen Zusicherung des japanischen
Konsularvertreters , der feindliche Vizeadmiral die Besetzung der
Nordchinesenstadt ( Chapei ) , vor allem des Ztordbahnhofs . Marine -
landungstruppen in kriegsmäßiger Ausrüstung , von Tanks unter -
stützt, beginnen den Einmarsch in das Straßengewirr der Chapei .
Japan braucht Faustpfänder und hat weitgesteckte Pläne in Chlna .
Das japanische Kommando will , wie wir heute wissen , die ganze
Affäre in sechs Stunden erledigen . So denkt auch Schanghai , daß
eine chinesische Truppe mit irgendwelchem Kampfwert gegenüber
der kriegerischen Großmacht überhaupt nicht eingesetzt werden kann .
Aber der Marine wird ein wütender Empfang bereitet . Der nächste
Morgen wirft sie in die Grenzen des Settlements zurück. Japanische
Bombenflieger belegen am Tage daraus den Nordbahnhof ; wildes
Geknatter aus Maschinengewehren zwingt die - allzukühnen Flieger
in sichere Höhen . Der Bahnhof brennt und stürzt , aber die Be -

satzung hält , kein Gedanke an irgendeinen Erfolg in der Cha -
pei , ja , es wird deutlich , daß die Truppe der 19 . Armee alle Vor -

züge ihrer vielfachen Feuertaufen aufweist . Vermutlich würde sie
mit Leichtigkeit das ganze Landungskorps über die Niederlassung
hinaus in den Schanghaifluß werfen . Warum tut sie dies eigentlich
licht ? Es erweist sich , daß diese mißachtete Armee nicht nur mili -

tärisch die Schlagfertigkeit zeigt , die die Lage erfordert , sondern auch
die nötige politische Disziplin . Sie schonen das Settle -
ment . der Landsknecht verbeugt sich vor der internationalen Welt
und ihren Verpflichtungen .

Dem japanischen Vizeadmiral folgt im Kommando ein Admiral ;
dem Admiral die Division mit dem General -Leutnant ? dem General »
Leutnant der General , eine führende Militärperson der japanischen
Großmacht 20 Kriegsschiffe , 200 Flugzeuge , drei , vier , fünf Divi -

sionen mit modernster Artilleri « Arijanzgeschossen : die japa »
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nische Zensur verschleiert die genauen Zahlen . Sicher sind sie eher
größer , als wir es annehmen .

Längst hat sich aus dem Straßenkampf in der Chapei eine
Schlacht entwickelt auf 15 Kilometer Breite in unmittelbarster Nähe
der volkreichsten und bedeutendsten Stadt des Ostenz , die , selber im
Frieden , von den Dächern ihrer Hochhäuser , das Toben der Schlacht
wie einen wüsten Traum verfolgt . Die Schlacht ist in ihren Mit -
teln merkwürdig einseitig ; das geistlose Vernichtungs¬
rüstzeug des modernen technischen Krieges auf japa -
nischer Seite . Was neueste Kriegsfiihrung nur ersonnen hat an Zer -
störungsenergien , fällt aus Vombenfliegern , dröhnt aus schweren
Schiffsgeschützen , aus den Salven hochwertiger Artillerie , rasselt aus
Super -Tanks gegen diese viel bespöttelte 19 . Armee in den schäbigen
Baumwollkitteln , die aus geschickten Stellungen hinter den Grab -
Hügeln ihres Volkes (die Toten schützen die Lebendigen ) der rasen -
den Vernichtung Stand halten . Ohne Flieger , ohne Stahlhelme ,
fast auch ohne Artillerie . Nach vier Wochen ist so gut wie nichts
erreicht , weniger jedenfalls , als irgendein Großkampftag des Welt -
krieges dem Angreifer gebracht hat , der doch in keinem Falle über
so einseitige liebermächt an Mitteln verfügte . Erst die Landung
einer neuen Division in Liuho , im Rücken der 19 . Armee , ein Ma -
növer , dem sie aus Mangel an Mitteln nicht begegnen kann , ver -
aniaht sie zum Rückzug . Auch dieser Rückzug ist eine Glanzleistung ;
denn es gelingt die Lösung vom Feinde . In dem völlig zertrüin -
merten Chapei sichern zwei Mann mit M . - E . an wichtiger Straße
kreuzung stundenlang den Rückzug . In den Wusungforts halten
sich , gegen das Vernichtungsfeuer einer ganzen Sintflut von Grana -
ten und Fliegerbomben , 2000 Mann , aus Gewehren auf Kriegsschiffe
und Flieger feuernd , bis auch sie den Rückzug erkämpfen . Ein
Manifest , klar in der Sprache und von imponierender Männlichkeit ,
gibt den Rückzug und seine Gründe bekannt . Die Armee ist sich ihrer
Leistung vollbewußt : Wir haben die Legende der japanischen Armee
zerstört ! ist der Hauptsatz dieses Dokuments .

Der chinesische Mythos verklärt die Kaiser der Vorzeit : Pao ,
Shun und M sind Heroen des Staatsgedankens , des Friedens und
der Menschlichkeit . Der Konfuzianistmts hat diesen Mythos zum
ethischen Gehalt seiner Lehre gemacht , und in ihm ist das chinesische
Volk seit Jahrtausenden erzogen worden . Aber daneben gibt es
kriegerisches Heldentum genug . Die Geschichte der „drei Reiche "

, die
jeder chinesische Junge verschlingt , entspricht eher unserer Jlias oder
dem Nibelungenlied .

Seit dem Zusammenstoß mit dem Westen , überhaupt seit seiner
Auseinandersetzung mit der modernen technischen Welt jedoch fehlt
China das Heldentum . Ein Minderwertigkeitskomplex lastet seit -
her auf diesem Volk uralter Größe und Kultur , aus dem sich wie -
derum viele seiner Fehler und Mißerfolge ergeben . Die Taten der
19. Armee haben ihr das Heldentum gegeben , dessen es bedürfte , den
neuen Mythos , der seiner Jugend den Weg zum Aufstieg wei -
fen soll. >

Keine völlige Einigung in Schanghai .
TU . Tokio , 39. März . Die japanischen amtlichen Stellen geben

jetzt zu . dan in Schanghai bisher keine völlige Einigung erzielt wor -
den sei . Man hofft , daß die Verhandlungen am Donnerstag ab -
geschlossen werden .

Der japanische Kriegsminister Araki erklärte , die politische
Lage in der M a n d s ch u r e i sei oegenwärtig so gefahrvoll , das? von
einer Abberufung der japanischen Truppen nicht die Rede sein könne .
Die japanische Regierung habe vielmehr beschlossen, die achte Division
nach der Mandschurei zu entsenden .

Tritt Japan aus dem Völkerbund aus ?
TU . Moskau (über Kowno ) , 30. März .) Die russische Presse

meldet aus Tokio , daß der japanische Außenminister Ioschisawa
sich den Standpunkt des Kriegsministers Araki über den Aus -
tritt Japans aus dem Völkerbund zu eigen gemacht
habe , da die Politik des Völkerbundes nicht den japanischen Inter -
essen entspreche . In Moskau nimmt man an , daß Japan bereits
auf der nächsten Tagung des Völkerbundes nicht mehr vertreten
sein werde .

Sommerzeil in Frankreich ab 2 . April .
Paris , 30 . März . Amtlich wird mitgeteilt , daß die Einführung

der Sommerzeit in der Nacht vom 2 . auf den 3. April erfolgt . Am
2 . April 23 Uhr werden sämtliche Uhren um eine Stunde vorgestellt ,
so daß von diesem Zeitpunkt an westeuropäische und mitteleuropäische
Zeit wieder ausgeglichen ist.

Die Einnahmen des Reiches.
TU . Berlin , 39. März . Das Reichsfinanzministerium veröffent -

licht eine Uebersicht über die Einnahm « n des Reiches an
Steuern , Zöllen und Abgaben für die Zeit vom 1 . April 1931 bis
29. Februar 1932. In den ersten elf Monaten des laufenden Rech-
nungsjahres sind danach aufgekommen insgesamt rund 7 972 815 358
RM „ davon an Besitz- und Verkehrssteuern 4 525 867 575 RM . und
an Zöllen und Verbrauchsabgaben 2 546 947 783 RM .

Unter den Besitz- und Verkehrssteuern sind aufgekommen u . a .
Einkommensteuer rund 1929 551719 RM . . Umsatzsteuer 997 143 999
RM ., Vermögenssteuer 363 919 999 RM . , Körperschaftssteuer
253 368 999 RM . , Krisensteuer 179 615 999 RM . Die Reichsflucht -
steuer hat 1924 525 RM . ergeben .

Die Einnahmen aus Zöllen betrugen rund 1929 589 999 RM . ,
aus der Tabaksteuer 729 934 999 RM ., Biersteuer 345 449 999 RM . ,
Zuckersteuer 221513 999 RM ., Spiritusmonopol 162 989 999 RM .

Im Februar 1932
betrugen die Einnahmen des Reichs bei den Besitz- und
Verkehrssteuern 366,3 Mill . RM ., bei den Zöllen und Verbrauchs -
abgaben 192,8 Mill . RM ., zusammen 559,1 Mill . RM . In den
Februar fielen Zahlungstermine für die Vorauszahlungen auf die
Vermögenssteuer und die Aufbringungsumlage 1931. Außerdem
wirkte sich im Februar erstmalig die Erhöhung der Umsatzsteuer ,
sowie vom 15 . Februar ab die neüeingeführte Umsatzausgleichssteuer
aus . die bei der Einfuhr von Waren erhoben wird .

Dem Februar 1931 gegenüber sind im Februar 1932 an Besitz-
und Verkehrssteuern 39 Mill . RM ., an Zöllen und Verbrauchs -
abgaben 32,7 Mill . RM ., insgesamt 71,7 Mill . RM . weniger auf -
gekommen . Das Aufkommen in den beiden Monaten Februar 19ü1
und Februar 1932 ist aber nicht ohne weiteres vergleichbar , weil
in der Zwischenzeit in sehr wesentlichen Punkten Aenderungen in

der Gesetzeslage eingetreten sind . So ist z . V . die Krisenfteuex neu
eingeführt , die Umsatzsteuer erhöht und andererseits die Auf -
bringungsumlage gegenüber dem Vorjahr geunkt worden .

Beschlagnahme von Waffen
in Oderbayern .

TU . München , 39. März . Die „ Münchener Post " hatte am Mit !-
woch gemeldet , daß um die Zeit des 13. März in Chiemgau und Inn «
gau große Waffenlager durch Kriminal - und Landespolizei aus «
gehoben worden und vor den Nationalsozialisten und der „Neuen
Bauernbewegung " in Sicherheit gebracht worden seien . Dazu gibt
nun die Münchener Polizei folgende Mitteilung : „Am 11 . März hat --
ten drei Mitglieder der NSDAP , in R o s e n h e i m von einem Laad -
wirt bei Endorf ein leichtes Maschinengewehr , drei Infanterie ^
gewehre , eine größere Anzahl Munition und Leuchtpistolen heraus -
gelockt. Diese Gegenstände sind nach Rasenheim in das Anwesen des
dortigen forstwirtschaftlichen Gaufachberaters der NSDAP gebracht
worden . Im Laufe der weiteren polizeilichen Erhebungen , die zur
Beschlagnahme der bezeichneten Waffen führten , gelang es noch w e i*
lere Waffenlager aus der Zeit der Einwohnerwehr Polizei -
lich zu erfassen und eine größere Menge Telephongeräte aus Heeres -
beständen sicherzustellen . Strafanzeige ist erstattet " .

Ein Vorstob der hessischen SPD.
Antrag auf Verstaatlichung des Bergbaues und der Montanindustrie .

TU . Darmstadt , 39. März . Die Sozialdemokraten ha -
ben im Hessischen Landtag einen Antrag eingebracht , in dem die
Regierung ersucht wird , bei der Reichsregierung und im Reichsrat
nachdrücklich dafür einzutreten , daß der Bergbau und die Mon -
taninduftrie verstaatlicht werden .

Neues aus aller Welk.
Groenhoffs tragisches Geschick.

Strafverkahren wegen sahrlässiger Tölung .
DZ . Darmstadt , 39. März . Die Staatsanwaltschaft wird gegen

den Segelflieger Groenhoff das Versahren wegen fahrlässiger Tö¬
tung einleiten . Groenhoff , der am Karfreitag einen Selbstmord -
versuch gemacht hat , weil seine Braut bei einem Autounfall ums
Leben gekommen war , ist anscheinend Schuld an dem Tode , da er
ihr das Steuer überließ , obwohl sie keinen Führerschein hatte .

Groenhoff nahm an den Schleppsegelkursen auf dem Griesheimer
Flugplatz bei Darmstadt teil . Die Kurse fanden unter Leitung des
Fliegers Riedel , der der technische Leiter der Ausbildungskurse der
Rhön -Rossitten - Gesellschaft ist, statt . Seine Schwester , Beate R i e-
bei , die als Fliegerin ausgebildet ist , nahm gleichfalls an den Kur -
sen teil . Sie war noch nicht offiziell mit Groenhoff verlobt , doch
standen die beiden vor der Verlobung .

Am Montag voriger Woche fuhr Frl . Riedel im Auto in Be -
gleitung von Groenhoff nach Frankfurt . Als sie in eine Kurve
kam und der Luftzug ihre Sturmhaube in Anordnung brachte , wollte
sie sie zurechtsetzen . Dadurch scheint sie etwas die Gewalt über das
Auto verloren zu haben . Groenhoff griff ins Steuerrad , um den
Wagen abzufangen , doch war es schon zu spät . Das Auto fuhr gegen
einen Baum , Fräulein Riedel wurde gegen den Rahmen der Wind -
schutzscheibe geschleudert , erlitt einen Schädelbruch und starb im
städtischen Krankenhaus zu Darmstadt .

Groenhoff war seit diesem Unfall in schwerer Depression . Er
war am Dienstag und Mittwoch von Hause abwesend , erklärte aber
seinen Angehörigen — sein Vater ist Pfarrer in Frankfurt —, daß
er sich nichts zu leide tun werde . Am Samstag hat er nun den
Selbstmordversuch auf dem Griesheimer Flugplatz unternommen .

Wiederaufnahme des Bnllerjahn -Verfahrens.
* Berlin , 39. Marz . Der IV . Strafsenat des Reichsgerichts

hat unter Mitwirkung des Senatspräsidenten Dr . Bünger be-
schlössen , die Wiederaufnahme und Erneuerung der Hauptverhand -
lung gegen B u 11 e r j a h n anzuordnen .

Bullerjahn war am II . Dezember 1925 vom IV . Strafsenat des
Reichsgerichts zu 15 Jahren Zuchthaus wegen Landesverrats ver -
urteilt worden . Davon hat Bullerjahn sechs Jahre verbüßt .

Zur Vorbereitung seines Wiederaufnahmeverfahrens wurde
Bullerjahn bereits vor fast einem Jahr aus der Haft entlassen .

Nachspiel zum Slinnes-Prozch.
Berlin , 39. März . Der Generalstaatsanwalt beim Kammer »

gericht hat gegen den Landgerichtsdirektor Dr . A r n d t , den Vorsiden -
den im Stinnes - Prozeß wegen Verletzung der Pflicht zur Amtsver --
schwiegenheit Anklage erhoben . Gegen den Landgerichtsdirektor wird
der Dienststrassenat beim Kammergericht befinden , der nach dem Um-
gestaltungsgesetz am 1 . April 1932 an die Stelle des bisherigen Diszi -
plinarsenais tritt . In dem Ehrengerichtsverfahren bei der Anwalts -
kammer sind die Anträge gegen die beteiligten Rechtsanwälte Rechts -
anwalt Dr . Alsberg und Rechtsanwalt Gollnick in Vorbereitung .

Die Rennwetten der Sklareks .
8 Berlin , 39. März . Am Mittwoch wurde im Sklarek -Prozeß

zunächst der Berliner Rechtsanwalt Max Jaff6 vernommen , der
nach den Sklarekschen Büchern von den Sklareks einmal einen
Betrag von mehreren Tausend Mark erhalten hat . Rechtsanwalt
Jaffö bestreitet jedoch, diesen Betrag bekommen zu haben . Der
nächste Zeuge , Buchmacher Mi 1 hahn schätzt Leo Sklareks Ver -
luste bei früheren Rennwetten auf jährlich 39 999 Mark . Der Buch -
macher Hase bekundet , daß Willi Sklarek in den letzten fünf Tagen
vor seiner Verhaftung bei ihm an Wetten 39 999 Mark umgesetzt
und dabei 5999 Mark gewonnen habe . Der Buchmacher von Lin -
denau meint , daß der jährliche Verlust Willi Sklareks 19 999 Mark
betrage . Frau Baersch , eine Schwägerin von Willi Sklarek , die
heute noch mit ibm zusammenwohnt , sagt aus , daß sie zu der Monats «
miete von 269 Mark 159 Mark aus ihren Ersparnissen dazu gebe .
Willi Sklarek weist darauf hin , daß bei Sklareks große Not herrsche
und man sich täglich überlege , ob es nicht besser wäre , den Gashahir
aufzudrehen .

Tages -ApzeMr .
fNäheres siehe im Inseratenteil ) .

Donnerstag , de« 81 . März .
Landestheater : „Sprung über Sieben ". 20—22 .30 Uhr .
Colosseum: , ,Der Sias . 20 Uhr.
Bad Lichtspiele — Konzertbaus : Der alte Fritz . 2. Teil : Die Schaumö -

landbabn , 20.30 Ulli .
Schwär maldverein : Romeo - Abend im Vcrctnslokal .
Kaffcc Bauer : Gesellschaftstanz . 20.80 Uhr .
Ualsee Odeon : Ehren - und Abschtcds - Abci .
Kaffee - Kabarett Roland : Abschicds - Voistellung .

Abend des Orchesters Wolf'

Rekt. tietterer Isiti Bahnhof ! : Äbfchteds - Abend der Kapelle Walte7
Refideuz -Lichtiviele : Der Stolz der 3. Kompagnie .
Palav - Mchtfpiele : Ben Sur .
Union -Theater : Schützenfest in Schild « .
Gloria -Palast : Peter Bon . der Millionendieb .
Schanburg : Der Krauendiploinat ! Beiprogramm .

Ein deutsches Kiinstlerleben.
Zum 200 . Geburlslage von Joseph Kaydn

am 31. Mörz 1932.
Von

Fritz Heinz Reitnesch .
Zur selben Zeit , da die jugendschöne Kaiserin Maria Theresia

in Wien den Thron ihrer Väter bestieg , kam ein achtjähriges Büb -
lein als Chorsänger cm den berühmten Stefansdom . Das Büb . ein
hieß Seppel Haydn . Der berühmte Hofkapellmeister von Reutter
hatte den kleinen Sopranisten in Hainburg so schön singen gehört , daß
er ihn nach Wien brachte , um ihn hier u einem Musikr auszvbi ^ en
Man kann sich denken , daß Vater und Mutter Haydn . be 'cheH ne Wag
nersloute in Rohrau an der Leita , sich nicht wenig gefreut Hasen ,
daß ihr Junge auf diese Weise schon in jungen Jahren auf eigenen
Füßen stehen konnte . Zehn Jahre »lang war die Domkantorei die
Heimat des jungen Haydn . Er hak gründlich all das gelernt , was
Musik hieß , er erhielt aber auch eine gediegene Bildung . Mit 18
Jahren wurde er um eines lo ' en Streiches willen auf die Straße
gesetzt, und nun beginnt für ihn eine Periode des Hungers und
Darbens . Wir können uns heute nur freuen , daß er durch sie hin -
durchgegangen ist, denn wer weiß , ob sein starkes Talent , ob seine
deutsche Gesinnung zum Ausbruch gekommen wären , wenn er weiter
Mitglied des Domchors geblieben wäre .

Wir dürfen uns das Wien der maria - theresianischen Epoche , zur
Zeit des Siebenjährigen Krieges , noch nicht als die große Stadt vor -
stellen , die sie seit 199 Jahren ist. Wohl war die Kaiserstadt ein
Weltmittelpunkt , in dem Reichtum und Pracht der österreichischen
Erblande des Südostens und Westens zusammenkamen . Die Türken
waren vertrieben , Zehntausende dentscher Bauern im Donautiefland
angesiedelt , Künste und Wissenschaften blühten , aber noch war die
alte Stadt mit gewaltigen Mauern umgeben . Bastiane standen an den
Toren , und dort , am Kärntnerring , wo heute die weltberühmte Oper
steht , marschierten die Schildwachen .

Joseph Haydn ist immer ein Mensch gewesen , der im gegebenen
Augenblick mit seinem naiven Draufgängertum etwas aus .urichten
vermochte . Da er in Wien nur hungern konnte , machte er eino
Wallfahrt nach Maria -Zell . Er wollte im Chor singen , aber der
Regens Chori wies ihn barsch ab . Jung und frech wie Haydn war ,
schlich er sich auf die Orgelempore , nahm dem Solisten das Noten -
blatt fort und sang , während dieser seine Noten suchte, vergnügt die
Solopartie so schön , daß ihn die Geistlichen von Maria - Zell nicht nur
acht Tage lang bewirteten , sondern ihm auch Empfehlungen an ihre
Freunde mitgaben , so daß er in Wien eine Organistenstelle bekam . Zum
Dank hat später Haydn eine seiner großen Messen dem berühmten
Wallfahrtsort Maria - Zell gewidmet .

Um gründlichen Theorieunterricht nehmen zu können , verdingte
sich Haydn als Kammerdiener bei dem „gewaltigen " Maestro Por -
pora , der gleich ihm im Michaelerhause wohnte , freilich um einige

Etagen tiefer . Porpora war ihm sin freundlicher Herr , verschaffte
ihm gute Klavierstunden , lehrte ihn allerhand , wenn auch nicht soviel ,
wie Haydn selbst sajft . denn was Haydn groß gemacht hat . ist nicht
das an » lernte italienische , sondern das angeborene Deutsche seiner
Musik . Haydn ist ein lustiger Vogel gewese-n , der manches Ständchen
brachte , manche Serenade spielte , der mit der Scharwache öfter tii
Konflikt geraten zu fein scheint . Bei so einem Ständchen , das der
Frau des Wiener Humoristen Felix Kurz dargebracht wurde , lernte
ihn dieser kennen und forderte ihn auf . ihm für sein Kärntner -Tor -
Theater eine Oper zu schreiben , was denn auch Haydn munter tat ' und
für die Musik des „neuen krummen Teufels " 29 Golddukaton ver -
diente .

Schon waren einige Symphonien Haydns aufgeführt worden ,
und auch manches Konzertstück machte die Runde in Wien , a ' s Graf
Morzin ihn zu seinem Kapellmeister berief und ihn auf seine böh-
mischen Güter entführte . Die schöne Gräfin hat viel mit Haydn musi-
ziert , und er erzählt in seinen Erinnerungen , oder er deutet es
wenigstens an . daß die schöne Frau in ihm nicht nur den Musiker ge-
sehen habe , doch Haydn war ein naiver Jüngling , der die lockere
Zeit des Hochbarock, wenigstens was die Frauen anbelangt , ganz
gewiß nicht verstanden hat . Das geht schon daraus hervor , daß
Haydn sich von einer Frau zum Ehemann einfangen ließ , der nach-
gesagt wird , sie sei ein „unverträgliches , zanksüchtiges , herzloses , ver -
schwenderisches und bigattisches Weib , eine keifende Tantippe . gebie -
terisch und eifersüchtig " gewesen . Haydn nennt sie selbst in einein
Briefe eine „hölli '

che Bestie ". Zur Zeit seiner Eheschließung machte
aber Haydn den Haupttreffer seines Lebens . Unglück in der Liebe .
Glück im Spiel des Lebens .

Fürst Paul Anton von Esterhazy ernennt ihn -u seinem
Hofkapellmeister , und Haydn übersiedelt in das liebliche Wemstädt -
chen Eisenstadt , wodurch er wieder in seine Heimat zurückgelangt ,
die für ihn künstlerisch von allergrößter Bedeutung werden sollte .

Es beginnt nun ein Leben bürgerlicher Gesetztheit auf der einen
Seite , andererseits allergrößten künstlerischen Schaffens . Allein die
quantitative Leistung Haydns in den 39 Jahren seiner Kapell -
meistertätigkeit in E isenstadt ist erstaunlich - 29 Opern .
4 Dutzend Symphonien , etwa 49 Quartette . 189 Konzertstücke für das
Lieblingsinstrument seines Fürsten , den Baryton . ein celloähnliches
Streichinstrument , einige große Messen und Kantaten und unge -
Zählte kleinere Gelege -nheitsmusiken sind seiner fast hemmungslosen
Schöpferfreude entsprungen . Dabei müssen wir bedenken , daß er nur
in der Zeit ' wi '

chn Sonnenaufgang und 8 Uhr vormittags für sich
schaffen konnte , was er Sommers meist in einer hölzernen Laube
seines Obstgartens tat , wo er deu Vögeln ihre Kunst ablauschte .
Tagsüber war er als Kapellmeister schwer beschäftigt , und oft spielt
er mit seinem Herrn zusammen noch in die Nächte hinein .

Haydns Bedeutsamkeit für die deutsche Musik beginnt sich in dieser
zweiten , der burgenländischen Periode seines Schaffens klar abzu -
zeichnen Noch war die gesamte Kunstmustk — mit Ausnahme der evan -
gelischen Kirchenmusik — im Banne der Italiener , selbst Händel und
Gluck haben sich hiervon nicht freimachen können , und auch Haydn ist
in seinen sämtlichen Opern dem italienischen Vorbild treu geblieben .
In seinen Symphonien und Quartetten aber beschritt er andere Wege .

Badisches Landestheater :

Sprung über Sieben .
Komödie von «^ ans 3 . Rehfisch^

Vorbericht .
Karlchen Schmidt , ein Artist aus Nippes bei Köln , gelingt es ,

nachdem er allerlei Abenteuer in fremden Ländern hinter sich hat ,
über sieben Personen hinwegzuspringen und sich durch diese Legiti »

mcttion aus einer ihm unangenehmen Lage unter Schwindlern und

Hochstaplern zu befreien . Das ist die Pointe dieser dreiaktigen Ko-

mödie , die keinerlei Anspruch auf künstlerische Qualitäten machen
kann und selbst dem Unterhaltungsbedürfnis nur bedingt entgegen -

kommt . Denn die Fülle von verwirrenden Situationen und gekün -

stellen Geistreicheleien , die sich um diese Pointe gruppieren , ist kaum

dazu angetan , über die Mängel dieser Komödie hinwegzutäuschen .
Wenn die gestrige Erstausführung trotzdem einen freundlichen

Beifall fand , so war dies allein der Aufführung zu danken , die,
mit Alfons K l o e b l e an der Spitze , durch lebendiges Spiel dis
Komödie erträglich machte . ml.

Was etwas später Jean I . Rousseau für die Pädagogik forderte ,
nämüch das Zurück - zur - Natur , das hatte sich Haydn als Richtschnur
für seine Kompositionen gesetzt. Die deutsche Landschaft zwi che»
Schneeberg . Rax und den lieblichen Rebenhügeln um den Neusiedler «
see ist die Gegend , die Haydn musikalisch verherrlicht . Die vielen hu »'
dert Tanzmelodien und Gesänge , die Haydn in seine Werke verar «
beitete , sind dieser niederösterroichisch - burg irländischen Landschaft
entnommen . Und als Haydn , als weltberühmter reifer Künstler a»s
London heimkehrend , die „I a h r e s z e i t e n" und die „Schöpfung

'

komponierte , da hat er nochmals all das und nun in seiner geläu «
terten Künstlerschaft vor uns auegebreitet , was ihm seine Heimat
mitgegeben hatte . Haydn ist der Begründer der deutsche **
Profanmusik geworden . Ohne ihn sind Mo art und Beethoven ,
die seine Schüler , aber auch seine Vollender werden soll en , n ;&
denkbar , ohne ihn aber hätten auch Carl Maria von Weber un;
Richard Wagner ihre deutschen Opern nicht geschaffen . Und dann no«
eins : Haydn schenkte uns in seinem späten Alter — ein Thema aus
der Gegend Eisenstadts nachschöpftnd — die Melodie für unse»
Deutschlandlied . .

In der Kirche von Ei 'enstadt . der kleinen deutschen Haup ' stad^
des endlich mit dem Mutterlande wieder vereinigten Burgenlande »«
unter der Orgelempore , auf der er so oft gestanden und seinem
gott die schönsten Melodien vorgespielt hat , liegt das begraben , wa»
von Haydn sterblich war . Seine Melodien leben ewig und

die Größe Gottes ! . ,
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Streifzug durch die Staalsfinanzen .
Wettere Einzelheilen aus dem badischen Slaatsooranfchlag .

Der Kaushallsausschuh beräk.
Der Haushaltsausschug begann am Mittwoch mit der Vor -

»nschlag sberatung bei der Hauptabteilung M i n i st e r i u m des
Kultus und Unterrichts . Der Berichterstatter Abg . Dr .
Föhr gab eine Ueberstcht über den Haushaltsplan , dessen Einzel -
heiten wir bereits mitgeteilt haben . Der Zuschuß des Staates pro
Kopf der Studierenden ist von 1000 RM . auf 550 RM . zurück¬
gegangen . Im ganzen Reiche studieren 4850 Badener , davon 75 Pro -
zent an badischen Hochschulen . Der Zuschuß pro Kopf der badischen
Studierenden hat sich von 1820 RM . auf 950 RM . ermäßigt . Der
Zuschußbedarf des badischen Staates zugunsten der außerbadischen
Studierenden beziffert sich auf 2 Millionen RM . Lebhafte Aner -
kennung findet die Tätigkeit der Freiburger Studentenhilfe . Vom
Reiche war für die badischen Hochschulen nichts zu erlangen . Als
Entschädigung für Benützung der staatlichen Einrichtungen durch
Professoren find an beiden Universitäten 8000 RM . in Einnahme
vorgesehen . Diesen Betrag hält der Berichterstatter für viel zu
gering . — Im Verlaufe der Aussprache teilte der M i n i st e r mit ,
daß bei der Besprechung in Berlin über

die Unterbringung der Abiturienten
auch Baden vertreten war . Die Schuldirektoren sollen mit Han -
delskammern , Handwerkskammern und Arbeitsämtern zusammen -
arbeiten . Von sozialdemokratischer Seite wurde gewünscht , daß auch
die Arbeitnehmer im Verufsausschuß vertreten sind. Beanstandet
wurde die geringe Zahl der Oberbeamten an der Freiburger Biblio -
thek gegenüber der Landesbibliothek .

Die Lehrerbildungsan st alten werden bekanntlich am
I . April ds . 2s . geschlossen. In Heidelberg wird die Oberreal -
schule in den Räumen der Lehrerbildungsanstalt untergebracht , in
Karlsruhe das Kreisschulamt und einige Klassen , in Freiburg ist
noch nichts bestimmt . — In den höheren Lehranstalten kommen bei
einer Schülerzahl von 28 531 und einem Lehrkörper von 1778 Köp -
fen auf einen Lehrer 10 Schüler ; vor dem Kriege 17 .1 . Der Staats -
Zuschuß stellt sich pro Schüler aus 228 RM . gegen bisher 300 RM .
und 140 RM . vor dem Kriege .

Der Kaushall der Badanftallen .
Die Badanstaltenverwaltung Baden - Baden erfordert mit

585 000 RM . Ausgaben und 505 000 RM . Einnahmen einen jähr -
Uchen Zuschuß von

'
20 000 RM . Der Ertrag der Bäder und sonstigen

Kuranstalten ist von 700 000 RM . auf 497 000 zurückgegangen . —
Die Badanstaltenverwaltung Badenweiler verzeichnet in Aus¬
gaben 90 000 RM . , in Einnahmen 00 000 RM ., so daß ein jähr -
licher Zuschuß von 30 000 RM . notwendig wird . Das Landessolbad
Dürrheim kommt ohne Zuschuß aus bei einem Etat von 72 000
Reichsmark .

Salinen , Bergbau , Mllnzwesen .
Die Einnahmen aus den Salinen haben sich um etwa die Hälfte

verringert : sie stehen mit 120 000 RM . im Voranschlag . Der staat -
liche Bergbau ergibt mit 30 000 RM . eine Mehreinnahme von
1500 RM . . während die Münzverroaltung eine unveränderte Ein -
nähme von rund 100 000 RM . verzeichnet .

Gewattiger Rückgang der Steuerüberweifungeu
und -Einnahmen .

Im Vorschlag des badischen Finanzministeriums finden wir als
Einnahmeposten solgcnden Anteil am Errrag der Reichssteuern :
Ueberweisung aus der Einkommen - und Körperschaftssteuer sowie
aus der Umsatzsteuer 59 873 000 RM . (Verminderung 34 466 000 RM ) .
Ueberweisung anläßlich der Einführung Äer landwirtschaftlichen Ein -
heitssteuer 643 000 RM . , Ueberweisung aus der Grunderwerbssteuer
1 Million RM . (bisher 2,2 Millionen RM .) , Ueberweisung aus der
Kraftfahrzeugsteuer 6 885 000 RM . (bisher 8,3 Millionen ) . Ueber -
Weisung aus der Rennwettsteuer 700 000 RM . ( weniger 100 000 RM .) .
Ueberweisung an Gesellschaftssteuer bei wirtschaftlich gebotenen Be -
triebszusammenschlüssen 2 » 000 RM . (bisher 50 000 RM ) . Mineral¬
wassersteuer 14 000 RM . ( bisher 1 .4 Mill . RM .) . Ueberweisung aus
der Biersteuer , Eonderentschädigung des Landes 5 432 000 RM . Iwe -

niger 323 000 RM .) , aus dem Länderanteil in Höhe von einem Sech-
stel des Aufkommens 1 750 000 RM . (bisher 3 .0 Mill . RM .) , Ver -
waltungskostenzuschüsse der Deutschen Reichspost und der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft 330 000 RM .

Die badischen Steuern vom Grundvermögen und vom Gewerbe -
betrieb erbringen jährlich 29,3 Millionen . Das bedeutet eins Min -
vereinnahme von 6,5 Millionen als Folge der schlechten Wirtschafts -
läge . Der Landesanteil aus der Gebäudesondersteuer stellt sich auf
RM . 12 840 000 ( bisher RM . 20 65» 000) . Die rohe Schätzung des
Aufkommens aus der Ablösung ergibt ein Plus von RM . 250 000.
Das Erträgnis der Wandergewerbesteuer wird auf RM . 200 000 ver -
anschlagt (bisher 310 000 RM .) . Aus der Fleischsteuer werden RM .
2 550 000 ( weniger RM . 205 000) , aus der Jagdsteuer 330 000 RM .
(weniger 30 000 RM ). aus der Hundesteuer 578 000 RM . (weniger
122 000 RM .) erwartet . Der Gewinnanteil an der Badischen Bank
wird mit 50 000 RM . (bisher 120 000 RM .) berechnet . Der Etat
der Steuerverwaltung verzeichnet an sortdauernden Einnahmen ins -
gesamt 122 748 200 RM ., somit eine Mindereinnahme von rund 54,5
Millionen Reichsmark .

Auch die Einnahmen der Domänen - und Forstverwal -
t u n g sind beträchtlich zurückgegangen und zwar von 22,6 auf 13,6
Millionen RM . Den Löwenanteil an der Mindereinnahme von 9
Millionen RM . trägt die staatliche Waldwirtschaft mit
7 .7 Millionen RM . Der Erlös aus dem Holzhieb hat sich allein
von 15,7 auf 8,Z Millionen RM . vermindert .

Verminderte Zuschüsse an die Landwirlschast .
Bedeutende Abstriche wurden im Staatsvoranschlag 1932/33

auch am Budget für Ernährung und Landwirtschaft vorgenommen .
Der Staatszuschuß für die Landwirtschastskammer er «
mäßigt sich von 50 000 auf 25 000 RM . Für die Landwirtschaftliche
Versuchsanstalt Augustenberg sind 103000 RM . vorgesehen
( 52 000 RM . weniger ) . Bei 08 000 RM . Einnahmen ist ein Zu -
schuß von 95000 RM . erforderlich . Für landwirtschaftliche
Beratung und Fachschulen sind 257000 RM . ausgeworfen
(72 000 RM . weniger ) . Die Landwirtschaftsschule Hochberg ver -
zeichnet 114 000 RM . Ausgaben ( weniger 44 000 RM .) und 77 000
RM . Einnahmen . Zuschuß rund 37 000 RM . Die Landwirtschaft « -
schule Augustenberg ist mit 71000 RM . dotiert . Bei 48 000 RM .
Einnahme beträgt der Zuschuß 23 000 RM . Das Weinbau -
institut Freiburg mit den Rebvcredelungsanstalten Freiburg
und Durlach und dem Rebgut Lauda erfuhr einen Abstrich von
149 ovo RM . Die Ausgaben sind jetzt mit 326 000 RM . eingesetzt .
Die Einnahmen weisen einen Rückgang um 63 000 RM . auf
241000 RM . auf . Der Zuschuß an das Weinbauinstitut stellt sich
somit auf 85 000 RM . Für Förderung der Rindvieh - und
Pferdezucht sind 274000 RM . ausgeworfen ( weniger 49000
RM .) . Die Zuwendungen an badische Rennvereine aus dem Anteil
Badens am Aufkommen der Totalisatorsteuer (90 Prozent des ört -
lichen Aufkommens ) stnd mit 100 000 RM . berechnet . Die Rindvieh -
Versicherung erfordert rund 2 .9 Mill . RM . ( weniger 157 000 RM .) .
Das Tierhygienische Institut Freiburg ist mit 47000
RM . dotiert ( weniger 18000 RM .) . — Die Hagelversicherung
beansprucht 300 000 RM . (gegen bisher 800 000 RM . ) als Zuschuß
an die neu errichtete Hagelversicherungsrücklage zur Deckung der im
Vertrag mit der Norddeutschen Hagelverstcherungsgesellschaft über¬
nommenen Verpflichtungen .

Besuch bei Dr. Brüning .
Badische Zentrumsführer in Badenweiler.

Am Dienstag statteten der bad . Staatspräsident Dr . Schmitt ,
Kultusminister Dr . Baumgartner , der Führer des badischen
Zentrums . Dr . Föhr , und der Freiburger Oberbürgermeister Dr .
Bender dem Reichskanzler Dr . Brüning einen Besuch in
Badenweiler ab . Die badischen Zentrumspolitiker hießen den Reichs -
kanzler im badischen Lande willkommen und brachten den Wunsch
zum Ausdruck , er möge sich gut erholen und neue Kraft für die
bevorstehenden , schweren Arbeiten holen . Der Reichskanzler hat sich
lange Zeit mit seinen Besuchern unterhalten .

Fischereischny.
Kappel a. Rh ., 30. März . Mit dem 1 . April tritt der staat-

liche Fischereiaufseher Bürgermeister H i l K-Kappel a . Rh . in den
Ruhestand . Er betreute zehn Jahre lang die Fischerei in den Be -
zirken Freiburg , Villingen , Waldkirch , Emmendingen , Wolfach , Lahr ,
Offenburg und Kehl und trat als Vorsitzender des „Rheinberufs -
fischervereins Kaiserstuhl -Rastatt " stets mit ganzem Herzen und
bestem Erfolg für den Schutz der Fischerei ein . Berufs - und Sport -
fischern war er ein stets gern gesehener Freund und Berater , im
Vorstand des Landes - Fischereivereins ein arbeitsfreudiges Mit -
glied . Es ist zu wünschen , daß er trotz der Niederlegüng seiner
Amtsstellen als Bürgermeister und als staatlicher Fischereiaufseher
doch noch lange der Fischereisache treu bleibt .

Milchwirlschafklicher (Zusammenschluß .
Freiburg, 30. März. Der Staatsanzeiger (Karlsruher Zeitung)

veröffentlicht eine Bekanntmachung des Ministers des Innern über
den milchwirtschaftlichen Zusammenschluß sür das Einzugsgebiet
der Stadt Freiburg . Darnach sind alle Milcherzeuger mit sofortiger
Wirkung dem Milchproduzentenverein Freiburg i . Br . e . V . ange¬
schlossen , der für seinen Wirkungskreis eine vom Ministerium aus -
gearbeitete Satzung erhält .

Der Uulersee eisfrei .
Radolfzell , 30. März . Das eingetretene Tauwetter und ein

heftiger Weststurm haben mit dem Eis auf dem Untersee rasch auf -
geräumt . Die Schiffahrt tonnte gestern wieder aufgenommen
werden , nachdem sie durch das Eis seit Mitte Februar lahmgelegt
war .

Zum Schützentag in Zell.
Eine Kundgebung für Badens Volkstum .

Am 17 . April veranstalten , wie schon gemeldet , die badischen
Bürger - und Schützenwehren in Zell a . H . eine Landesvertreter -
tagung , die durch den geschlossenen Aufmarsch einer größeren An -
zahl alter Wehren und die Beteiligung von Vertretern aus dem
ganzen badischen Land ein besonderes heimatfestliches Gepräge er -
halten wird . Der anläßlich des ersten badischen Milizenfestzuges am
Badener Heimattag 1930 in Karlsruhe erfolgte Zusammenschluß
der einzelnen örtlichen Schützengilden und Bürgerwehren unseres
Landes ist seitdem der Pflege und Vertiefung der ruhmvollen ge-
schichtlichen Tradition der badischen Wehren besonders förderlich
gewesen . Man wird dieser Tagung der Vertreter in Zell a . H . , das
die Gäste durch den historischen Festzug ebenso an die große Ver -
gangenheit dieser ehemaligen Selbstschutzorganisationen , wie auch
an die der Gegenwart gestellte Aufgabe , das Ueberlieferte zu hegen
und zu pflegen , mahnen will , eine beachtenswerte kulturelle Bedeu -
tung beimessen können . Die Bürgerwehren aus den badischen Ge-
meinden mit alten Wehren oder deren Vertreter , soweit die ein -
zelnen Vereinigungen nur solche entsenden , werden ihre Heimat -
trachten im Festzug zeigen . Auch der Verkehrsverein Karlsruhe
wird auf der Tagung vertreten sein . Es wäre zu begrüßen , wenn
sich aus dem ganzen Lande die Schützengilden und Bürgerwehren
in möglichst großer Zahl beteiligen und dadurch ihrein Bekenntnis
zum badischen Volkstum und seiner Ueberlieferung überzeugenden
Ausdruck verleihen würden .

Zur Pfändung von Wein .
Beschwerden aus Winzerkreisen lassen erkennen , daß die Trag -

weite in 8 19 der Notverordnung vom 8. Dezember 1931 hinsichtlich
der Pfändung von Wein nicht allgemein bekannt ist. Nach einem
Beschluß des Landgerichts Trier vom 18 . Febr . 1932 kann die Pfän -
dung von Wein letztjähriger Ernte aufgehoben werden , wenn die
untere Verwaltungsbehörde bescheinigt , daß dem Schuldner andern -
falls zur ordnungsgemäßen Fortführung der Wirtschaft bis Herbst
1932 die erforderlichen Mittel entzogen würden , und daß der Schuld -
ner die Gewähr für die wirtschaftsgemäße Verwendung des Erlöses
bietet .

Danksagung .
Für die vielen Beweise suk-

richtigerTeilnahme beim Heim-
ganer unseres lieben Gatten und
Vaters

Oskar Landwerlin
sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen-
Karlsruhe , 30 . März 1932.

II
Frau Maria Bordolo

gibt Auskunft in allen wichtigen
Lebensfragen .

RoonstraBe 2 , II . Stock
bei Hirschbrücke . Karlsruhe
Sprechzeit : w ^ !2 . 3 8 Uhr

Dankschreiben stehen zur Verfügung .

Wirrhaare
^ erd . wieder angekauft !

. Frida Schmidt
Jetzt Kaiserstratte 207 ,

beim U. F.

verschiedenes

Achtung!
SSet noch vill . Breim -
>olz 6ai ). will , bestelle
,»1. bis zu-m 3 . Zwril .
lv Bündel 4 M , grob

9« ff>alten Ztr . 1 .40 M,
ftin gespalten 1.70 M
frei £ ani> Karlsruhe

Umgebg . 10214
volzhandl . StftorW» &

Co ., Durmersheim .

Umarbeiten
Neuansertiscn von

JKntraBcn von XH an .
Pffetteti unter O 4190
"n bic Bad . Presse .

langjährig. Buchhalter
?wvsiehlt sich im An -
» n u . Nachtragen v ,*8ucf>srn , Erledigiu»!«
J11- Abrechnungen ctc.
?uch stundenweise bei
Alligsstcr Berechnung ,
^ lgeb . unt . © 23260a

die ääwb. Presse .

Druckarbciten liefert
Druck . F . Thiergarten .

lRadislbe Presse »

Heirat.
wünscht Mvivd, . häuSl .
Frl . mit Aussteller >, .
fltöB Perm . Beamter
bevor ?. Angebote unt .
H .B .2SS<; an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

DURLACH
Die Anzeigen - Annahmestelle

der BadiscHen Presse
die in den Händen der

Papierwarenhandlung
KARL HELM
liegt , befindet sich ab 1. April

Hauptstrasse 75
Hier werden Anzeigen - und Abonnementsbestellungen
für die Badische Presse zu Originalpreisen entgegen¬
genommen . Auch sind Einzelausgaben jederzeit erhält¬
lich . Angebote auf Chiffreanzeigen können bei unserer
Anzeigenannahmestelle abgegeben werden , wodurch die
Interessenten Portokosten und Zeit sparen . Die Angebote
werden von unserer Annahmestelle sofort dem Verlag
der Badischen Presse zur Weiterleitung übergeben .

4—5000 Jl
von Geschäftsmann ge¬
gen g>u<e Sichert , mir
von Sevbstgeber zu
leihen gepucbt . Offerten
»Itter X »174 an die
Badische Presse .

5000 RM .
auf 1. Hvpothek, KnS
»ach Ue>be« inkunft , auf
Wobuibs .. JliilK Karls¬
ruhe . v , mit « . Beamt .
gesucht Angebote unt .M24L-Äa an Bad . Pr .

I
mit Nebenzimmer und
Saal sofort zu vcrmic -
ten . Offerten unter
8 527 an Ö. Bad . Pr .

Darlehen
| sot . auszahlt !.bisher I

Ober 500000 RM "
I Auszahlung . , venn .

kurz
Karlstr . 53 , part .

Pension
m. 13 möbl . Zimmern ,Kurort , sow . .Hwä m.
C-afS u . Äonfttiirenge -
[eftäft , bei n . Anz . zu
Mf . , evtl . z» vertausch
Svarblich od . Wertpcw .werden in Zahtg . gei,

die den Körper v »« schädlichen Schlacken
lUrsachen von Hautausschlägen , Furun -
kein , schlechtem

"
Stoffwechsel usw .» be-

freien , macht man mit dem bewährten
Deimeims uersiärm. Biutmnigungstee
Pr . Ji 1 .15 An allen Apotheken erhSltl .

8
ommeriprolfen

wo nichts half - hilft Immer

Fruchl
'
s ScMiwelss

Mk . 1 .60 II. 3 .15 |
Zu haben :

Drogerie Carl Roth , Herrenstraße 26/28 .
Salon C . Berßer , Ritterstraße 6.
Drogerie Vetter . Zirkel 15.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Off . u« t. S .B .MS4 an
if. Hauptv .BaD . Pr . gif

Verpachtung !
Wirtschaft mit Mcbacr - I. aroher Saal lind
einige Fremdenzimmer ! auf einem gröveren
Landort in der Nähe von Karlsruhe , per
bald oder später an kantionssahiae Bewerber
zu verpachte « . Bahn - und Omnibusverkehr .
Angeb . unter L 21565 an die Badische Presse .

I^ E £ 3MHaic« äEl 2/10 HanolMg
Limousine ZU verkauf.
Brecht, Schonfeldstra !̂
Nr . 5 . III . (FH1W1 »)Viktoria -

Motorrad
Modell 29. WO eem , offener 4-Sitzer , in
obeugcsteuert . in tad . sehr fputem. sahrberei -

stände, für 360 Mk. ten Zustand , z. Preise
verlauf . Friedrich von 260 . 11 zu Verls.

Opel 4 PS

. Wust , Häuptlebrer .
Nendorf , A . Bruchfoi .

<StÄ1Z)
Angeb . unt . H.E .29Z7
an die Badische Presse
MAate Hauplpost .

J.eüte IVucstumcen
ff . Schlackwurst __in Fettdarm • • 1/4Pfund
Lachsschinken v, Pfd. 7ÜJ?
Rohschinken od . KaBler

Filet . ij4 pfd. HB,/)
Hamburg .Cervelat >,. ptd . 50 -/;
Diverse Rouladen t;4 Pfd. 60 #
ff .Kalbs -Schweinebraten _^ _Roastbeef Ptd .
Thür . Landleberwurst >/« 40 .^
Thüring . Schinkenrot¬

wurst <4 Pfund 48 #

üoiifpiscne Eier
(Ausland ) 10 StUck ISäf 65 #

JC&Cotticrfuxacen
Hartweizengrieß Pfund 24 #
Eier-Bruchmakkaroni I 2 Piund
Eier -Bruchspaghetti ! qqEier -Bandnudeln ] UD .̂
Kaliforn . Mischobst

Ptund 60 .// 48 .̂ 40 ^
Bienenhonig gar . rein Glas 98 ^

Bohnen
handverlesen , 3 Pfd. 45 , Pfd. 16

Gute weine uom Fass
Dürkh .Feuerberg rot, Ltr . 48 .5?
Edenkobener Heide
weiß Liter 15 .5?
Eschbach . Schloßberg Ltr. 58 $¥
Ungsteiner rot Liter 58 -̂
29 er HambacherSeminar -
garten Liier 75 ^
Ingelheimer rot Liter 75 «̂

' /, Flasche inet . Glas
Macon (Burgunder ) \ nn
St .Estephe (Bordeaux ) ( SD

Verkauf soweit Vorrat
Jubiläums Edei -sortfment -
Edeibitter
Edei -Voiimllch
Edei - uoilmiich - liuB
Hochwertig . Sortiment , 3 Tafeln
Alpen -Vollmilch

Schmelz ! 60 -?
Sahne RIOkKa > je lOOgr-Tafel
Bitter

j 24

3 Tafeln
ä 100 gr

78 *

Vollmilch
JuDilaumsPralinen -
Packung . Karton

Lif

9S
Poriupies. oeisardinen qr
herv . Qual ., 4 große Dosen

Sardinen in Olivenöl , ohne „Gräten Dose 65 ^
Bismarckheringe u.Roll -
mops in Majonn. 1 Liter-Dose95 -̂
Bismarck u. Rollmops I '
Bratheringe und Krön-
sardinen j W -A

Linsen
3 Pfund 55 , Ptund 19

Lüsche tische
Kabliau ptund 16 -̂

Kabliau - Filet Pfund 26 #
Seelachs ■ • • • ptund 16 <?
Fisch -Filet ■ • « und 24 -?
BratscheliffischPfd . 20 #

saiatoel
Qualität

uns . be¬
kannte

Liter 46

2ewte Jtiise / Kette
VollfetterTilsiter yt ptd. 40 3p

» Rahmkäse <i„ pfd. 48 #
» Emmentaler

• o Pfd . 70j ? >/s Pfd . 44 ^9
» Edamer j ; ptd. 40 .
„ Gouda - i;a Pfund 48 ^

Täglich frische Teebutter
i/a Ptund 74 #

Deutsches Schweine¬
schmalz . 1 Pfd.-Paket 48 #

Dän . Blasenschmalz pfd . 74 #
Unsere _ _
Kattee - Spezial - Misch. 75 #

statt 85 ^ l -4 Pfund ■ w

JCm&ewen
Apfelmus X Dose 48 #
Jg . Schnittbohnen >/, Dose 45 Jp
Erdbeeren . . . . y, Dose 98 #
Kirschen Dose 75 #
Pfirsidi calif . H Frucht, y,Ds . 95 #
Aprikosen span . . V, Dose 95 //

Vollreis glasiert ,
3 Pfund 48 ^ , Pfund 17 #

Gute Weine in Flaschen
Literflasche ohne Glas

Niersteiner 75
Laubenheimer 75 -H
Obermoseler 90 #
St . Martiner Schloßberg 90
29 er Niersteiner Dom - . >,, Fi.thal , Oppenheim Gold - ra. Glas
berg , 29 er Niersteiner j 4 rnFritzenhöll , Lieb - 1 hll
frauenmilch ' l «UU

Donnerstag , 11 Uhr, über den Sender MühlackerlStuttgart :

Jwbiläums - DwrAfproJi
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Das Baden -Baöener Theater
für April gesichert.

Baden -Baden , 30. März . Der Theaterausschuh gelangte in
seiner gestrigen Sitzung in der Tpielfrage für den Monat April , u
einer positiven Lösung dergestalt , dag eine Beteiligung der Staot
an einer Ausfallbürgschaft für vertretbar erklärt wird unter der
Voraussetzung , das; die Mitglieder der Städtischen Schauspiele ihrer -
seit ? im Interesse der Fortführung des Spielbetriebes über den
31 . März hinaus entsprechende Opfer bringen , und dag die inzwischen
eingeleitete Aktion in den Kreisen der Theaterfreunde Erfolg hat .
Diese Lösung war nur durch eine entsprechende Erweiterung des
Begriffes des spielfertigen Hauses möglich , das den Städtischen
Schauspielen vertragsmäßig zu stellen ist . Nach dem i . April wird
die Städtische Kurdirektion stärkeren Einfluß auf den Theaterbetrieb
erhalten .

Schwarzwaldhaus eingeäschert .
Zsischbach , bei Schluchsee . 30. März . In der Mittwochnacht brach

in dem der Gemeinde gehörenden Wirtshof aus noch unbekannter
Ursache Feuer aus . Das große , fast ganz aus Holz gebaute Schwarz -
waldhaus war in kurzer Zeit völlig in Flammen eingehüllt , so daß
außer dem Vieh nichts gerettet werden konnte . Am Dienstag erst
war der neue Pächter . Landwirt Schweiß von Schwende , ein -
gezogen ; seine ganzen Fahrnisse und Futtervorräte sind ihm ver -
brannt .

★
Lohrbach , bei Mosbach , 30 . Mär ». (ScheunenVrand .1 In der

Nacht auf Dienstag brannte die an oer Straße gegen Reichen »
buch gelegene und der Julie Stadelberger gehörige Scheuer
vollständig nieder . Trotz der Bemühungen der Löschmannschaft

konnte das Feuer nicht bewältigt werden . Die Scheune war an
drei hiesige Landwirte vermietet , deren Eigentum sWagen usw .)
mitverbrannte und die , wie man hört , nicht versichert sind . Es wird
Brandstiftung vermutet .

Anfallchromk.
Rauenberg ( bei Wiesloch ) , 30. März . sUnglücklicher Sturz .)

Beim Fensterreinigen glitt die Ehefrau des Zigarrenarbeiters Metz-
gers vom Stuhle aus und stürzte so unglücklich in die Stuhllehne ,
daß sie mit schweren inneren Verletzungen in das Heidelberger
Krankenhaus gebracht werden mußte . Sie liegt dort in bedenk -
lichem Zustande darnieder .

Oberharmersbach , 30. März . sUebrrfahren .) Der 22jährige
Knecht Leonhard E e h m a n n war mit dem Holzwellenschlitten
beschäftigt . Bei dem abschüssigen Gelände verlor er die Gewalt
über den Schlitten und dieser ging über ihn hinweg . Lehmann trug
starke Quetschwunden davon .

Wörth (Pfalz ) , 30. März . ( Schädelbruch durch Sturz vom
Motorrad .) In der scharfen Kurve bei der Linde in der Mitte des
Dorfes verunglückte der 19jährige Karl Stieb von hier mit seinem
Motorrad . Die vier Zentner schwere Maschine überschlug sich , wo -
bei Stieber einen doppelten Schädelbruch erlitt .

Ein aufredendes Be räbnis.
Klopstöne aus dem Grabe .

Schillingstadt (bei Boxberg ) , 30. März . Am letzten Freitag
wurde hier eine 80jährige Frau zu Grabe getragen . Nachdem sich
der Trauerzug zum Friedhof bewegt hatte und der Sarg der Erde
übergeben war , fand ein Trauergottesdienst statt . Am Schlüsse des -
selben war man nicht wenig überrascht , als der Totengräber atemlos
angelaufen kam mit den Worten : „Die Frau ist wieder aufgewacht !"

Er habe , obwohl schon ein Meter Erde auf dem Sarge lag , deutliches
Klopfen gehört , was von einem jungen Mann , der zufällig bei denl
Totengräber stand , bestätigt wurde . Auf Veranlassung der Angehört
gen ordnete der Bürgermeister die Freilegung des Sarges an . Als
der Sarg geöffnet wurde , lag die Tote still und ruhig in ihrem lctz«
ten Ruhebett , genau so, wie sie zu Hause hingelegt wurde . i
Am gleichen Tane geboren , gemeinsam gestorben.

Wilferdingen , 31 . März . Wir berichteten bereits gestern , biß
hier die Eheleute Maurermeister Walch über die Osterfeiertageder Grippe gestorben sind . Der Mann starb am Ostersonntag um
4 Uhr früh , die Frau am Ostermontag zur gleichen Stunde . Merk -
würdig ist , daß die Eheleute auch gleichzeitig geboren waren . Sie
konnten gemeinsam am 1 . Januar ihren 73 . Geburtstag begehen .

Die Taube bringt es an den Tag .
Ein Taubendieb entlarvt .

Elzach , 30. März . Hier hat sich aus alten Zeiten her ein
Taubenmarkt erhalten , der Liebhabern zum An - und Verkauf Ge«
legenheit gibt . Auf dem vor kurzem stattgefundenen Markt glücktees nun , einem Taubenmarder auf die Spur zu kommen , der — in
Buch holz beheimatet — im benachbarten Brettental feine
Tätigkeit entfaltet hatte . Der Taubenschlag des Bäckers M e l l e r t
in Reichenbach war um 30 Tauben bestohlen worden . Eines
der Tiere wurde auf den Markt an besonderen Eigenheiten erkannt
und so konnte der Taubenmarder ermittelt werden .

DZ . Waldshut , 30. März . (Disziplinarverfahren .) Der der Na »
tionalsozialistischen Partei angehörende Forstrat Hug in Jestet «
ten ist seines Amtes enthoben und in den einstweiligen Ruhestand
versetzt worden bis zur Beendigung des gegen ihn eingeleiteten förm ^
lichen Disziplinarverfahrens .

fäillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die Auszahlung der

Rückvergütung für 1931
findet in der Zeit vom 1 , 6lllS Cfll . 9 . AßPl ! nscti folgender Einteilung statt :

ü
ü

veripl -
un'ia-
stelle

Nr.
Straße

|
Auszahlungstag Auszahlungs¬

zeit j
Auszahlungsort

1 Herrenstr . 14 Mittwoch, 6 . Apri 9 - 12u . 2 - 5 Karlsruhe , Roonstr . 28
2 Karlstr. 3 ff 6 . 99 9— 12 u . 2 — 5 99 9»3 Zähringerstr . 63 Montag, 4 . 99 9 - 12 u . 2— 5 99 994 Schüizenstr , 41 99 4 . 9» 9 - 12u . 2- 5 99 995 Solienstr . 35 Samstag , 9. 9t 9 - 1 99 996 Lessingstr . 70 99 9. 99 9—1 99 997 Wilhelmstr. 51 Freitag , 1 . 99 9 — 12 u . 2 —5 99 - 998 Leopoldstr . 2 Mittwoch, 6 . 99 9 —12u . 2 - 5 ff 999 Rheinsir . 55 Freitag , 1 . 99 9 - 12 u . 2—5 99 Gasth. zu den 3 Linden, Rheinstr .1 410 Hirschstr . 70 Samstag , 9 . 99 9 - 1 99 Roonstr . 2811 Kaiserstr . 5 Dienstag , 5 . 9 - 12U. 2 —5 99 9912 Rüppurrei str . 27 Freitag , 1 . 9 9 — 12 u . 2 — 5 99 9913 Amalienstr . 9 Mittwoch, 6 . n 9 - 12u . 2 —5 9914 Scheffelstr . 6 Samsag , 9 . 99 9—1 99 9915 Augustastr . 8 Donnerstag , 7. 99 9—12 u . 2 — 5 99 9f16 Rudolfstr . 24 Dienstag , 5 . 19 9- 12 u . 2 - 5 99 9917 Augarienstr . 91 Freitag , 1 . 99 9 —12 u . 2 — 5 99 9918 Nelkensir . 25 8 . 9 —12 u . 2- 5 9919 Gerwigstr . 29 Samstag , 2 . 99 9 - 1 99 9920 Bachstr . 50 Montag, 4 . 99 9 —12u . 2— 5 ?9 Gasth . zu den 3 Linden, Rheinstr . 1421 Lachnerstr . 17 Dienstag , 5 . 99 9 - 12u . 2 - 5 Roonstr . 28

22
23
24

Winterstr. 39
Bunsensir . 9
Mörscherstr . 8

Freitag,
99

Samstag ,

1 .
8 .
2 .

99

99

99

9—12 u . 2 — 5
9 - 12U . 2 —5

9 - 1

ff 9»

99 99
„ Gasth. z .Hirsch . Durmersheimerstr .6825 Waldhornstr . 31 Dienstag , 5 . 99 9—12 u. 2—5 Roonstr . 28

26 Maria -Alexandrasir . 35 . . Donnerstag , 7. 99 9 —12 u . 2 —5 _
27 Riniheimerstr . 18 Samstag , 2 . 99 9 1
28 Daxlanden , Turnerstr . 4 Dienstag , 5. 9—1 Daxlanden, Karlsruher Hof, Pfalzstr . 1329 Boeckhstr . 28 . . . . . . . Donnerstag , 7. f 9 —12 u . 2 — 5 Karlsruhe, Roonstr . 28
30 Rüppurr, Langestr . 1a . . 99 7. f# 9 - 12U. 2 - 5 Rüppurr, Gasth . z . Eichhorn, Rastatterstr . 3431 Rintheim, Hauptstr . 37 . . Dienstag , 5 . ff 2 - 5 Rintheim, Gasth. z . Schwanen , Hauptstr. 5032 Ettlingen, Kronenstr . 22 . . Freitag , 8 . 99 9 —12 u . 2—5 Ettlingen, Gasth. z. Sonne , Pforzheimerstr . 2133 „ Rheinstr . 45 8. 9 —12 u . 2 — 5
34 Forchheim , Rosenweg 197 Mittwoch, 6 . 99 2 - 5 Forchheim , Gasth . z . Schwanen (Volkshaus)35 Knielinger Allee 2 . . . . 99 6 . 99 9 - 12U. 2 — 5 Karlsruhe , Roonstr . 28
36 Rüppurr, Auerstr . 31 . . . Donnerstag , 7. 99 9 - 12U . 2 - 5 Rüppurr, Gasth. z . Eichhorn , Rastatterstr . 3437 Mainstr. 17 Mittwoch, 6 . 99 9 - 1 Karlsruhe Weiherhof, Neckarstr . 3238 Adlerstr . 45 . . . . . . Montag, 4 . 99 9—12U . 2 - 5 Roonstr . 28
39 Knielingen, Hauptstr. 98 . . Samstag , 9 . 99 9 —1 Knielingen, Gasth. z . Bahnhof, Hauptstr.40 Gartenstr . 1 Montag, 4 . 99 9 - 12U . 2 - 5 Karlsruhe) Roonstr . 2841 Geranienstr . 9 Freitag , 8 . 99 9 —12u . 2 - 5 f |42 Durmersheimerstr . 83 . . Samstag , 2 . 99 9 - 1 Gasth . z . Hirsch , Durmersheimerstr.6843 Graf -Rhenastr . 13 . Donnerstag , 7. 99 9 - 12U . 2 - 5 M Roonstr . 2844 Tullastr. 59 Samstag , 2 . 11 9 - 1 f |45 Mörsch , Breitenstr . 214 Dienstag , 5 . 99 9—12 u . 3- 7 Mörsch , in d . Verteilungsstelle , Breitenstr . 21446 Karl-Wilhelmsir . 22 . . . . Samstag , 2. ff 9 - 1 Karlsruhe , Roonstr . 28
47 Ettlingen , Leopoldstr . 40 Freitag , 8 . »» 9 —12u,2 — 5 Ettlingen, Gasth. z Sonne , Pforzheimerstr . 2148 Ourmersheim,Kaiserst .548 Dienstag , 5. 99 9 - 12U. 3 - 7 Durmersheim , in derVert .-Stelle , Hauptftr .54849 Molikestr . 143 Freitag , 1 . 9« 9- 12U. 2 - 5 Karlsruhe , Gasth. zu den 3 Linden, Rheinstr . 1450 Eugen-Geckstr . 60 . . . . Mittwoch, 6 . 99 9 - 1 „ Weiherhof, Neckarstr . 3251 Yorkstr. 53 a Freitag , 8 . 99 9 - 12 u . 2—5 Roonstr . 2852 Brahmsstr . 3 Montag, 4 . 99 9 —12 u . 2 — 5 Gasth . zu den 3 Linden, Rheinstr .1453 Schnetzlerstr . 5 Donnerstag , 7. 99 9 - 12U . 2 - 5 Roonstr . 28
54 Gottesauerplatz 1 Dienstag 5. 9» 9—12 u . 2—5 » 99

Um eine geordnete Durchführung der Auszahlung zu ermöglichen , bitten wir zu beachten , daß
1 . als Ausweis nur die Markensammelkarte fUr 1932 gilt ,2 . die Verteilungsstelle maßgebend ist , in der das Mitglied die Markensammelkarte für 1931 abgegeben hat ,3 . an Kinder unter 14 Jahren die Rückvergütung nicht abgegeben wird ,4 . eine Rückzahlung von Aufwertungsguthaben in der oben angegebenen Zeit nicht stattfindet

Wir bitten im Interesse der Mitglieder dringend , die oben angegebene Zeit einzuhalten .

LebensbesKUfgiisyerein

Empfehle lebendfrischesfflaltgsiiugei
1932er Gänse u . Enten , Hahnen , Pou¬

larden . frische Hühner « 95 ^
Friscner saim Des . preiswert
Rheinsalm , Silberlachs . Seezuntren , Rot¬
zunsren , Heilbutt , Holl . Cabliau u . Schell¬
fische . Goldbarschfilets , Stockfische .

Cabliau pm 20 22»
cahllau-Ftlet ™. 28 » zander ™ bo <
Fischräucherwaren u . Marinaden . Russ .Caviar . Ganslebersvurst und Terrinen ,Schweden - Fleisch - und Käseplatten .
Obst - und Gemi sekon -erven , Tafelobst

Chicoree , Tomaten .

Besonders preiswert :
gek . Hinterschink . B 1.20 100 ? 24 >! !
Bierwuret und Preßkopf . . 9 00 J |
Leb .- u . Blutw . 12 *? , Mettw . St30 . ( ;
Rüg . Cervel . St , 65 A . Cerv . St . 90 »( -
RipDch . St . 35 4 , Stuttg .Knackw 154
Portujr . Oelsardinen 6 I> -sen 1.—
Mi !ch -SchokoI . 5 Tafeln ä 100 s 1.— <
Brech - u . Schnittbohnen Kilod . 454 g

HANS KISSEL
Tel . 186 u . 187. Lieferung frei Haus .

KrankeMrltW
tut et hatten , zu kau¬
fen gejuckt . Pre .Scm -

!gebot « uro!« C 4193
Ian die Bad . Presse.

I . B^ reckigcr Gartentifl »
I \nreft Bank zu \

!kaufen gesuct» . Aage
| !üote irnter P"4l8 » an

| i)'U Bad ische Presse.

Handwagen
zu kaufen gesucht , am
liebsten geschlossen.
Angebot« uro!er B418

an di« Bad . Presse,

Existenz.
ShMitpi. PMtereinricbt .
äuß . preiSw. zu verkf .
Off. unt . H .P .ZS48 an
Bad . Pr . ÄH1. Haupw ,

Wegen Todesfall
Schlosserei - Einrichtg -
Handwagen usw. bill.
a,b ?u«eb . Zdeit. Wald-
borimr , 4« , St » , ITT.

Schlafzimmer
wenig gebraucht, fmnf.Eiche 250 .// . Ssieacl -
schrank , Waschkommode
mit Spiegel . Elche , faft

; neu , sitf . 150 .k . schöne
Kiicbe 12(1 M , ichönco ,rot . Pliischsosa. i 2ef .
jel. 50.* . Äta träne ii ,Federbette « . Schränke,
billig . Uhlandstr . 12 ,

2 moderne , eichene
Betiftelleu

m . Pat .- Rost wk.

u . ftäch . v. 20.(4? an .'.'luszielitisch 25.* . sou -
fttfle Tische . Ztiible .
Moschkomm . . ttiichen-
bülett . Divl .-Tchreibt. .vol. , eins. S ^ reibtisch
12 .// u. sonst , Gcgenlt .,all. sebr villi « im Au-
u . Berkanf Gulmaun .
Nudolfftrasi « 12. *

Gwt erhaltener

Feuerüein-U/ascIitisch
mit 2 Becken, sowie
versch . elektr Belench -
tnngökörper sehr billig
M verkf . Ang« b. urtfit
04 175 an d , Bai>, Pr .
Sehr gut erb., weiker

tkobleulierd zu verkf.Niivvurr . Rastatterstr .Nr . 97a . 8. Stock .

Thünner
Pianinos

bei
L. Schweisgui

Pianolager
ErbprinzenstraBe 4

beim Rondellplatz

iHarmonluml
Miete

Bei späterem Kaut I
Anrechnung laut I
Vertrag .
Pianolager

H. Maurer
Kaiserstraße Nr . 176
Straßenbahnhaitestelle I

Piano schwz. vol., voll.
S» ., 450 . « , Nölimasch .
20. tf, Diwan , Ptllsch,
2SM . 5. vk . Körnerstr .
3«. H . II .. - chUlzke . ?

» oiiergrammovftoii .Elektr.. w . neu , mit 20
sehr g.ut . Platten , fut
-it> M abzn «eb.
fit . 278 . IV .. reck»tS7 .

Obstverkaufs-
wa««n mit Plane #
Waage u . Körben, g^
gen bar zu verlause»-
Offerten unter I
an die Bad . Presse. .

Bukett , eich . 75 2
eich . Armlelinleffel . 1
Äd »»ftiihle5«.^ ,6 N ' sib .Ztiilile . wie neu
mod. . iiukb . Herren -
, immertisch, neu 35 M.
» tandnbr 40.^ . 2 Nene

12 Jl .Meiuzer , Tedanstr . 1.

kebrauchte Tische
sind spottvilliig jiu ver¬
tan fen . L , Werst, Fa
sanewstr . S.

Webers

Kohlenherde
auf Tetl ;ahl bei klein ,
Anzahlg . zu verkaufen.
Ihr alter Herd
wird in SaMwifl ge¬nommen. (SSE1301 )
Dürr . WUhelmstr . 63.

Webr . Schreibmaschiu«
f 65 J/ su otttaal *
Kaiierstr . 245 . 1. Zt ,

Nähmaschine
»ersenkb, . g . Holzgcst .«
sobrikneu ., AuSn . Pl <
zu verkau-s.
DouglcfSstr . 10 . III ., l.

Herr .» » . Dameura ^-
25 li. 45 Jl . zu vcrtt .
Schtivenstr . ss . Laden.

(BSII
Herreu - u . ^ uhh <— .
gebraucht, bill. zu vcrr.

u verklf , sldön , ®a " 2 ,..»zu» 20 . « , fein.
r »a IS M , f. schl . .
telfli . Hrn . üeltnioi"3« riegSstr. fil vart .
Tunkler , moderner
IiliillliWs - mM

beste Maßarbeit . 30 *»
Rßtlfti . 132, vt .
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Aus der Landeshauptslaol .
Karlsruhe , den 31. März 1S32.

Was jeöer Wühler wissen muß.
Sie Schwierigkeiten der UmzugsM . — Wahlschein» und berichtigte

Listen.
Für die Wahlen vom 10 . April (zweiter Wahlgang der Präsidentenwahl ) gelten allgemein dieselben Stimmlisten wie beim erften Mahlgang für die Präsidentenwahl am 13 . März . Selbstverständ

Uch werden diese Liften berichtigt und vervollständigt . Die Berich-
ngungen und Vervollständigungen erstrecken sich auf alle Aende-
rungen die seit dem 2 Mär , — dem für die Aufstellung derStimmlisten für den ersten Wahlgang der ReichspräsidentenwahlMaßgebenden Wohnsitz — eingetreten sind.

Dementsprechend werden von Amts wegen in die NachträgeZu den Stimmlisten aufgenommen :
a) die Wähler , die vom 2. März bis 3. April 1332 neu zugezogen oder während dieser Frist innerhalb der Stadt Karlsruheumgezogen sind '
H die Personen , die nach dem 13 . März 1932 das Stimmrechtneu- oder wieder erworben haben bezw . es bis zum 10 . April fürden zweiten Wahlgang der Reichspr'äsidentenwahl erwerben (das

■20. Lebensjahr vollenden, die bürgerlichen Ehrenrechte wieder er-
langen , aus der Vormundschaft oder Pflegschaft entlassen oder
deutsche Retchsangehonge werden) .In den amtlichen Stimmlisten gestrichen wird , wer inzwischenverzogen oder verstorben oder inzwischen vom Stimmrecht aus -
geschlossen ist.

Stimmberechtigte , die bis zum 3. April nach Karlsruhe zu
gezogen oder innerhalb Karlsruhes umgezogen sind und deren poli-
zeiliche Anmeldung dem zuständigen Wahlamt des Bezirks erst nachdem 3 . April zugegangen ist, werden von Amts wegen — ohneErhebung eines Einspruchs — in die Nachträge der für die neue

2 W > ,R(oder der früheren Gemeinde) gestrichen worden sind.
Stimmberechtigte , die erst nach dem 3 . April nach Karlsruheneu zuziehen oder innerhalb Karlsruhes die Wohnung wechselnkönnen ihr Stimmrecht nur auf Grund eines Wählscheins ausüben ,der ihnen auf Antrag von der Gemeindebehörde (Bezirksamt ) ihresbisherigen Wohnsitzes zu erteilen ist, wenn sie dort in den Wahl -

listen stehen .
Der zweite Wahlgang der Präsidentenwahl findet nach den' ^ en Bestimmungen statt wie der erste, jedoch ist hierbei zu

eachtcn :
Einen Wahlschein erhält ein Wähler nur , wenn er sich am Wahl -

tag aus zwingenden Gründen außerhalb seines Wohnsitzes aufhält ;*"*•*" " nach Ablauf der Einspruchsfrist die Wohnung in einenwenn er na » WP . . .andern Bezirk verlegt . Einen Wahlschein erhält ferner
" wer nach^

weist, dah er ohne sein Verschulden die Einspruchsfrist versäumthat , wenn er wegen Ruhens des Stimmrechts nicht eingetragenwar . der Grund dafür aber weggefallen ist, oder wenn er Aus -
landsdeutscher war und seinen Wohnsitz nach Ablauf der Einspruchs-
frift nach Deutschland verlegt hat .

Die Stimmzettel in dem zweiten Wahlgang der Reichspräst
, dentenwahl bestehen aus rotem Papier .

&
Die Generalversammlung der Gemeinnützigen Siedlangsgenossewschaft E .genhandbau halte « inen sehr starken Besuch aufzuweisen.Der Bericht dps geschäftsführenden Vorstandes , Herrn N e d e r . zeigteall die Nöien auf , die heute die Wohnungsbauwirlschaft beherrschen .Di« täglich fortschreitende Geldverknappung habe da,zu geführt , dah

ansehnliche Summen durch Kündigung von Hypotheken dem Woh
nungsbau entzogen wurden . Dies treffe die Genossenschaften h :son-
ders schwer. Wenn es im verflossenen Jahre dennoch möglich war ,unsere Verpflichtungen pünktlich abzudecken , so nur deshalb , weil
neben der stets gepflegten Selbsthilfe die Mitglieder groges Per -
antwortunx >sdewuhts« in und ßinen guten sozialen Sinn aufgebracht
haben. Leider teien auch im kommenden Jahre die Voraussetzungen
zur Erstellung neuer Wohnungen nicht geg -ben . Die heutige vor-
bildliche Wohnkultur sei von den Genossenschaften in hohem Maße
beeinflußt worden und es müssen alle Anstrengungen gemacht wer-
den. diese Kultur durch die Not der Zeit hindurch zu retten . An
schließend erläuterte Herr Hadermann die gedruckt vorliegende
Bilanz , Gewinn- und Verlustrechnung , sowie die Mitgliederbe -
wegung. AufsichtsratsvoHtzender R ü s i n g erläuterte in seinem
Bericht die Auswirkungen der 4 . Notverordnung , streifte die damit
verbundene Mehrarbeit der Verwaltung und forderte die Genossen
zu reger Mitarbeit auf . In der anschließenden Diskussionwurde
die Arbeit allgemein anerkannt und Kassier und Vorstand Eni
lastung erteilt . Auch die lt . Satzungen ausscheidenden Aussichtslos
Mitglieder wurden erneut in ihren Aemtern bestätigt . Die nach Ge>
setz vom I . Dezember 1831 notwendig werdende Neuanerkennung der
Gemeinnützigkeit wurde vom 2 . Vorsitzenden , M a i e r , Andr . , ein¬
gehend besprochen . D« Beschlußfassung soll einer demnächst statt -
findenden außerordentlichen Jahresversammlung überlassen bleiben
Die übrigen Anträge fanden rasche Erledigung . An Hand karto¬
graphischer Aufzeichnungen gab Aufsichtsratsmitglied Zöllner
zum Schlüsse eine vergleichende Uebersicht über dix gesamte Belastung
der Genossenschaft . Mit kurzem Hinweis auf - die gärtnerische Aus -
schmückung der Anlagen konnte die harmonisch verlaufene Versamm-
lung geschlossen werden , . . v , . H .' 90 ~ " " ~ ' '
vollendete
guter Gesundheit.
31 . März 1842 in Ruchsen , Amt Adelsheim. geboren, wo »hr Vater
.als Lehrer und Organist tätig war . Später verlegte die Familie

isitz nach Karlsruhe . Hier hat die Jubilarin fast ihr
«achtet und beliebt in ihrem großen

ihren Wohnsitz
^ eka

^
nnten r̂ê se.

^
^ ie^ Kes ^ lvi^er hat sie bereits durch den Tod

verloren , darunter den bekannten Komponisten Ludwig K e l l e r ,der vor zwei Jahren nach kurzer Krankheit starb. Eine ihrer~ ~ "
:ew lebt noch hochbetagt in England .

>rau Katharine
n , welche noch

etstig und körperlich ru,ng in . hu« manche Arbeit im
»aushalt und ist besonders auf ihrem „ Aeckerle " tatig .r Voranzeige n der Veranstalter, j

ftoloffeum Ificntcr . Am Donnerstag abend g Ubr « udet Me Nbichieds -
«orftettimifl M fcld«r»uen Tviel« »' , .? er ? ta » statt Den Besuchern wirdAer eine Überwiegend vettere Evilode auS bem ^Zeltknez «e^etzt und der
« llabenMche Bcimll des Publik uniZ tstder best« Bewc^ . welch ' grobe^ ertlchävuna das unter Direktor HetnrW t StunutU stehend« Ensemble
om hiesige« Plave aentebt. D>« E .ntilrtsxreiiv sind w>ie iibl-ich nieder°^

« u '?ce ? deon. -Heute^
DonnerStas> flndet der Ehlen, uns Abschied »,

«dend für das Orchesier S . M WK Sreitu., „«chn . iNag4 lihr , besinnt dao «ziasts^ el des Orchester, vans Miller vom Kaffee^ Qinz » Düise !dm f. tEi<he öm . . . .
« asfee Bauer , Sic jeden Donners «-« Nndet deute abeich GeseAchafts -« an , fmtt. (Siehe die An^eiae.)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .

Iah
irj 1

1 e r . Ehem . . 57 Jahre alt . Tchncwermc
wer . 72 Jahre alt . Lnstallateur . — 80.
J5 Jahre alt . ohne Beruf . _

Mdr, : Julchen Löwe r.
'
ledig

Die Notlage des Aeuhausbefitzes.
Auf eine Eingabe des Grund - und Hausbesitzervereins Karls -

ruhe an den Herrn Oberbürgermeister wegen Maßnahmen zur Lin-
derung der Not der Neuhausbesitzer ist dem genannten Verein vom
Rathans eine Antwort zugegangen, in der u .a . darauf hingewiesenwird , d» j5 der Badische Städteverband und der Badische Städtebund
unterm 29. v . M . über die Notlage des Neuhausbesitzes eine Eingabean den Badischen Landtag gerichtet und b ' ervon gleichzeitig an den
Herrn Minister des Innern und der Finanzen Nachricht gegeben hat .Der Sinn der Eingabe ist zunächst der , dah bei der allgemeinen Not-
läge von Vermietern und Mietern eine öffentlicheStütznngnur in einer allgemeinen Hilfe bestehen kann , Die
die Wirkung hat , dasi bei nachhaltiger Anstrengung die Wohnungs -
inbaber ihre Verpflichtungen gegenüber den Neuhausbesitzern, dieseden Bezirkswohnungsverbänden und verbandsfreien Städten gegen¬über und letztere wiederum dem Staat gegenüber erfüllen können .
Zur Erreichung dieses Zieles sind nicht nur die lleberschüsse des Staa¬
tes aus seiner Wohnungsfllrsorqerechnung zu verwenden , vielmehr ist
auch von der in der vierten Notverordnung vom 8 . Dezember 193t
enthaltenen Ermächtigung , ein Fünftel des Gebäudesondersteuerauf-kommens des Landes zur Zins - und Mietensenkung für den zurück-
liegenden Wohnungbau abzuzweigen, in vollem Umfange Gebrauch
zu machen . Diese Mittel des Staates haben zunächst der Senkungder Annuität der staatlichen Kommunaldarlehen für den Wohnunqs -
bau zu dienen. Die Städte und Bezirkswohnungsverbände lollen
ihrerseits gehalten sein, die ihnen zukommende Entlastung zu einer
solchen der Neuhausbsitzer zu verwenden ; letztere sollen hierfür wie -
derum verpflichtet werden, diese ihren Wohnungsinhabern im Sinne
der Notverordnung vom 8 . Dezember 1331 zukommen zu lassen .

Die Städte selbst können , da ihre Wohnungsfürsoraerechnung be¬
kanntlich jeweils außerordentlich knapp ist, nur solche Senkungeneintreten lassen , welche ihnen seitens des Staates zuteil werden. Da
Vierden Städten vom Staat gewährten Wohnungsbaudarlehen nur
etwa den dritten bis vierten Teil der ausstehenden städtischen For -
derungen auf Baudarlehen ausmachen, kann selbstverständlichdie pro-
zentuale Senkung der Leistungen auf die städtischen Baudarlehen nur
dem entsprechenden Teil des etwaigen Nachlasses am Zins - oder Til -
gungssatz der staatlichen Kommunaldarlehen gleichkommen . Um so
mehr ist es aber notwendig , daß die vom Staat ausgehenden Ent -
lastungen auch tatsächlich in dem vom Städteverband gewünschtenSinne erfolgen.

Zum Schlüsse wird bemerkt, daß die Stadt Karlsruhe in einem
besonderen Schreiben an den Herrn Minister des Innern die Vor-
stellung des Städteverbandes unterstützt hat .

Der Saushall der Wohnungsfürsorge.

st e u e r für Zwecke des Kleinwohnungsbaues ist mit drei Millionen

Reichsmark beziffert gegen bisher 5,9 Millionen . Die Zinsen aus
Vermögen (Forderungen ) betragen 3 082 20» Reichsmark ( weniger
335 000 RM ) , die Kapitalrückzahlungen sind mit 2,3 Millionen RM .
eingestellt.

Aus dem durch Gesetz vom 13. Mai 1930 eröffneten Anlehens -
kredit ist nach dem Stand vom 1 . Februar 1932 ein Betrag von
rund 7 270 000 RM . noch unverbraucht . Die Aufnahme weiterer
Wohnungsbauanleihen ist aber zunächst wohl nicht möglich . Von der

heermächtigung muß nötigenfalls auch Ge-
emacht werden , um weitere Darlehensmittel für die land -

noch bestehenden Anleiheermä
brauch gemacht werden, um w
wirtschaftliche Siedlung zu beschaffen . Die Summe der Darlehen
aus dem Reichswohnungsfürsorgefonds für Kriegsbeschädigte und
Hinterbliebene ist von 160 000 RM . auf 10 000 RM . zurückgeschraubtworden, während die Reichsdarlehen für den Landarbeiterwoh -

nungsbau mit 35 000 RM . neu eingestellt sind.
Die Ausgaben der Wohnungsfürsorge verzeichne »

00 RM . (mehr 51280 RM ) , an einmali -an Verwaltungskosten 05 800
gen Landeszuschüssen 850 000 RM ., an fortlaufenden Landeszuslund Landessonderzuschüssen für Zinsoerbilligung 325 000 RM .
125 000 RM .) . an Zuschüssen zu Neubauwohnungen für Beamte ,Angestellte und Arbeiter des badischen Staates 27 500 RM . (weniger2500 RM .) . Die Schuldzinsen erfordern einen Betrag von rund
2,3 Millionen . Zur Deckung von Verpflichtungen aus Bürgschaften
sind 100 000 RM . (weniger 100 000 RM .) , für Wohnungsbaudarlehen1885 500 RM . (weniger 13,6 Millionen ) , für Förderung der land -
wirtschaftlichen Siedlung 600 000 RM . . für Arbeitgeberdarlehen des
badischen Staates zur Erstellung von Wohnungen für seine Beamten ,Angestellten und Arbeiter 50 000 RM , (bisher 600 000 RM ) . für
Schuldentilgung 2,2 Millionen (mehr 1,2 Millionen ) vorgesehen.

★

Schweizer Hypotheken und Mielsenkung.
Nach einer Verordnung des badischen Justizmimsters und des

Ministers des Innern finden die Vorschriften der Mietsenkungs-
Verordnung, soweit in Absatz 2 nichts anderes bestimmt ist. keine
Anwendung auf Mietverhältnisse über Räume in Grundstücken ,die mit laufenden Geldverpflichtungen aus einer auf Grund des
Reichsgesetz ?s über das Zusatzabkommen vom 6 . Dezember 1920 zwi¬
schen dem Deutschen Reich und der schweizerischen Eidgenossenschaft ,betreffend schweizerische Goldhypotheken in Deutschland
und gewisse Arten von Frankenforderungen an deutsche Schuldner,vom 23. Juni 1923 aus der Umwandlung einer schweizerischen Gold-
Hypothek entstandenen Frankengrundschuld, sowie aus solchen Hypo¬
theken in in - und ausländischer Währung belastet sind , die der Grund -
stückseigentümer zur Ablösung dieser Frankengrundschuld aufgenom¬
men hat.

Beträgt die derzeitige Belastung mit einer Frankengrundschuld
oder einer Hypothek der bezeichneten Art weniger als 20 vom Hundert
des Mehrbeitragswerts , so ermäßigt sich der Miet/ins entsprechend
der Mietsenkungsverordnung .

Die EinKommensleuervorauszahlung.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In der Notverordnung vom 7. Dezember 1931 findet sich der

unscheinbare Satz daß der Termin der Einkommensteuervoraus-
zahlung vom 10 . April 1932 um einen Monat vorverlegt wird , und
das gleiche wird in der Verordnung vom S . März 1932 auch für die
folgenden Einkommensteuervorauszahlungen bestimmt. Diese sobarmlos aussehenden Bestimmungen haben aber in Wirklichkeit die
Folge , daß die zur Einkommensteuer Veranlagten (im Gegensätze
zu den Festbesoldeten) im Jahre 1932 die Einkommen st euer -
viertel fünfmal (statt viermal ) zahlen müssen , ohne daß etwa
für das Jahr 1933 ein Ausgleich vorgesehen wäre . Und bei den-
jenigen Veranlagten welche auch noch den Zuschlag zur Einkommen-
steuer zahlen, geht die Erhöhung der Einkommensteuer sogar nochüber diese 25 Prozent hinaus , weil dieser Zuschlag im Jahre 1932
dreimal (statt zweimal) zu zahlen ist. Daneben nehmen auch die ande-
ren direkten Steuern immer noch an Zahl und Höhe zu , die Bürger -,Krisen - , Kirchen- und Kopf- , Gewerbe- und Gewerbeertragssteuer .

Ganz besonders haben unter diesem furchtbaren Steuerdruck jetztdie Angehörigen der freien Berufe zu leiden, deren Einkommen
von Jahr zu Jahr in erschreckendem Maße abnimmt , während ihreSteuern immer noch aus ihrem Einkommen der besseren Jahre 1930
und 1931 errechnet werden. Und da sind es wieder ganz besonders
die älteren Mitglieder , deren Einkommen sehr stark abgenommen
hat deren Steuern aber jetzt so hoch sind, daß sie meist gar nicht
mehr vom Einkommen selbst beglichen werden können . Es müssen
vielmehr trotz sparsamster Lebensweise dazu jetzt die spärlichen Ver-
mögensreste herangezogen werden, welche ihnen aus der Jnflations -
zeit geblieben sind. Das ist für diese Kreise umso schlimmer , als sie

keine entsprechende Alters «, Invaliden - und Hinterbliebenen -

die
wollen, so dürfen diese doch nicht zuwie es jetzt bald der Fall ist. Jedenfalls ist Not und Sorge , ja
Verzweiflung bei ihnen jetzt aufs höchste gestiegen .

Wie verträgt sich aber dieser immer noch gesteigerte Steuerdruck
mit dem Ausspruche des Reichsfinanzministers , der schon vor Mo-
naten öffentlich erklärt hat . die direkten Steuern in Deutschlandhärten bereits eine solche Höhe erreicht, daß sie so nicht länger an-
halten dürfe ? Und doch immer weitere Steigerung ?

Das darf so nicht weiter dauern , sonst geht auch noch der letzte
Rest von Vertrauen zur Regierung verloren . Wir wollen endlichdie zugesagten Steuerherabsetzungen sehen , damit nichtvorher alles zugrunde^ geht. Es ist die allerhöchste Zeit und größte
Gefahr im weiteren Verzuge. Dr. M.

30 Lahre Kunsthandlung Geschwister Moos.
Die weit über Badens Grenzen hinaus bekannte Kunsthandlung

Moos , Kaiserstraße 187, feiert am 1 . April den Tag ihres 30jährigen
Bestehens. Die im Jahre 1902 von Herrn Iwan Moos gegründete
Firma steht noch heute unter gleicher Führung . Kunstverlag und
Galerie Bkoos zählen viele Kunden im ganzen Reich und Ausland
zu ihrem ständigen Abnehmerkreis.

Ein großer Jubiläums -Verkauf ?u Sonderpreisen bietet jetzt ein»
geeignete Gelegenheit zum Erwerb von Wandschmuck jeder Art vorn
einfachsten Kunstdruck bis zum wertvollen Originalgemälde bester
Meister-

zum

Weissen Sonntag

Gek .Vorderschinken -/» m 55
Bierwurst ■ nuna 85 #
ThOring . Rotwurst H pm . 30 #
Kasseler Rippenspeer m95 #
Dörrfleisch « und 85 #
Gesalz . Kleinfleisch a ™. 48 #

Deutsch . Schweinefett ™ 48 #
Kokosfett 3 Tafeln 85 #
Feines Haushaltöl • 40 #

Blumenkohl
Kopfsalat • •
Citronen • -

Stück von 28 # an
Stück 25 ^

. 10 Stack 28 #

KakaO garantiert rein Pfund 48 #
Haushalt -Weizenmehl s ™ 90 #
Haselnußkerne « und 95 #
Eier -Makkaroni und

Spaghetti Pfand 45 #
Hartgrieß -Makkaroni und

Spaghetti Pfund 38 #

Ii!
Größe S
10 Stück

Größe B
10 Stück

95^
B0 <

Größe A
10 Stück

Größe C
10 Stück 70^

1 ohtw

\
Mitose

43i

Zwetschgen 48 #
Birnen 'h Dose 75 #
Preißelbeeren Dose 90 #
Erdbeeren Dose 95 #
Butlerbohnen v. Dose 68 #
Junge Erbsen Dose 68 #

Vollf. Camembert atiK„ can. 75 #
Münsterkäse ■ ■ ■ ■ % Pfund 40 #
Vollfetter Edamer % » und 23 #
Emmenthaler • . . v< Pfund 22 #
Schmelz -Margarine « und 48 #
Molkereibutter ■ . ptund 1 .48
Kabliau Im Ganzen . . . . Pfund 16 #
Kabliaufilet Pfund 26 #
Leb. Schleien u . Karpfen Pfd. 95 #

Pfund von 78 # an*

. . - - Pfund95 #

. • - - Pfund 08 #

Suppenhühner
Brathühner • -
Zickelfleisch •

Dop gute Schoho Tpunh 0 ,1.10 u 60- .crc - Gratis-Kostproben
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SiidwesfdeutscheJndusfrie -und Wirfschaffs-Zeitung
Verspekulierte Milliarden Ivar Kreugers.
r & Toll kaum zu halten "

, so lautet « der Bericht der Revision .'Mmmffw » , j>«r vor einigen Tagen die Welt -in- Schrecken setzte. WM» übte man , d-ah der Kreuger -Konzern sestgefahreii sei und es grokerMuhe Hedürfc , ihn wieder flott zu machen . Mit einem ZusammenbruchNl dem datiachlich erfolgten Umkawze hatte aber kaum einer gerechnet . WaiuSefondcrtö Befremden erregte in ollen F '
-nan , kreisen die Seststell -uri« . ,vu-nach die BuchfüHrun « des Konzerns an Klarheit >ui wünschen übrig lasse" w° ?er Zusammenbruch des »r-ur - gebäudei der Äreuger -Wert « nicht diealleimge Schuld an 4kv Finanztragodie trage .Das spiel mit dem Konkurse bei der Holding -Gesellkchatt . dcr Krenger

m . ii 1 ' durch die Alttgl -ieder der Rev -isioneko -min -issio» hat seine gutenGründe . Mit der Attdrohuu , des Baukerotts will man oliuc Frage die« oneuvvntande der verlch »os«» ea Länder , in denen Ivar » rengerS Pa >oiere notiert werden , zwingen , den offiziellen Handel hierin »» unterlassen ,ämit anderen sollen die Mä -ubiser ersahren , was ihrer wartet wenn sierigoros vorgehen . Di « Revisoren bezwecken also nichts ander « ', als dieGläubiger zum S t i -llh a l te n zu veranlassen , um mit Hilfeeurer langsamen Liaui -daton zu retten , was noch gerettet werden kannSollte die ungünsti ?« Prognose der Verwaliung zutreffen , so ergibt sichbei Kreuger & Toll ein Verlust von über i Milliarde schweb,.« tonen . Neben den , Aktienkapital t>oit 7« Si -ill . Kronen müßte nämlichauch das Debentnreska » !tal von 180,17 Mill . Kronen und « e Rücklagenaller Art in Höhe von 802 Mill . Kronen verloren gegangen sotn . ehe daSUnternehmen konkursreif ist . Mau wird sich ftt dieser Be « ielWng allerdingskeinen Illusionen hingeben dürfen .- denn Kreuver selbst bat Anfang dieses. jabres die Abschre -biingiierfordermsse zwecks Bereinigun « der Bilani auf<00 Mill . Kronen beziffert . (Jn »mischen sind die Kurs « weiter gestürzt ) :austerdein werden die Revisoren bei 81usstelluug des vorläufigen Statusden Gegenwartsivert der Aktiven eingesetzt haben , der allen VerlustMöglichkeiten Rechming trägt .
Allmählich wird es auch immer deutlicher , daß die ungünstige Lage derSlreuger -Gruove durch S t ü tz u n g s k ä u s e in eigenen Aktienlind durch Lmnbardgeichälte zum Teil verursacht worden ist . Ans der Tat -lache , dah .die schwedisch« Regieruna ein Morawrimn nicht nur für jireuzer& , M , sondern auch für den Nachlas » des verstorbenen Ivar Kreuger , so-ivi« für die Direktoren Aiftro «,,, . Littorin und Sieström ltitid den Suudikus©rwela « erklärt hat , kann man entnehmen , dah hier PrivatgeschäftesStiitzungtkaukel allergrößten Formates vorliegen . Gerüchtiveife verlautetsogar , da « e « sich bei de « Summen , für ö-ie « reuver & Toll die Bürgichartübernommen haben , um Beträge handelt , die mit 100 Mill . Kronen viel»u niedrig angesetzt sind . Allein eines der «« nannten Vorstandsmitgliederfoll Engagements in » öhe von 5x> Mill . St ronen unterhalten . — Verschärftwird die Situation noch dadurch , d-ah Kreimer schon im Jahre IM », nochmehr aber in 1981 und 1082 seine Investitionen mit Silfe kurzfristigerBankkredit « -finanzierte , die er sich zum nicht unwesentlichen Teil durchLomvardierun « von Konzerne -ssektcn beschaffte .Die I n d n st r i e g e s e l l i ch a f t e n des Konzerns stehen er -

beblich günstiger als das Finanzierungsitiiternebnien lKrenger & Toll ».Die haben bieder » och kein Moratorium nachgesucht , ia die SchwedischeZellstoff -Gesellschaft , die Schwackstroniwerke L . Vi . Ericsson und die Erz -
Hütten Grängesberg arbeiten unverändert weiter . Auch die weltumifpau -nende « rawerfcl » Zündholz « rupve Svenska dürfte an sich gesund sein .Die Krage ist nur , inwieweit ste der Swrz des Kon >ierus , namentlich dieRückgarantien für die vielen Anleihegelchäite Kreuger & Tolls , mit insUnglück hineinziehen . Vorläufig hat auch die Svenska noch kein Molatvriinu beantragt .

Wie das » näuel zu entwirren sein wird , darüber scheint selbst in denKreisen der Prüsnngskomniifso -n noch keine Klarheit »u herrschen Dievernünftigsten Stimmen hört man «M > der Londoner (! i t » , Diesemahnen zur Stützung des Konzerns bis zun » Eintrittnormalerer Verhältnisse . Kopfloser ist N e w n o r k, das der
Katastrophe ratlos ge g e n ü b e r st e h t . Au den Groftgläubigerngehört diesmal auch Frankreich , da die Werte der Kreugergrupv « in Parisein beliebtes Svekulationsobiekt darstellten . Deutschland ivird zivar vondem Zusammenbruch der Krengersche » Unternehmungen nicht direkt betrof¬fen , da es zu den Hauptschnl -dnern - der Gritppe gehört , aber indirekt dürstehier und da manche Position , die aul ' dem internationalen Geschäft ent -
standen ist , schwach werden . Im Interesse dcr Festigung des Vertrauenswäre es -durchaus zu begrüßen , wenn es gelänge , Kreuzers «Gläubiger zumZtill -Halten zu bewegen , damit die E n-busten . die das Weltka -pital durchdiesen Fall erleidet , soweit als möglich eingeschränkt werden .

Ratenkampf in der Transatlantikfahrt ?
Die der Konferenz der nordatlantischen Passagier -Reedereien nicht ange -

hörenden United Staates Lines haben beschlossen , ihre Passagelaris « für
fett Transatlantikverkehr tum 20 Prozent lierabMetzcn . Dieser Entschlnkider ameriikanischen Gesellschaft ist nach Auffassung dcr deutsche » Gieß *
reedercien auf Gründe »nrückzusüliren , di« nicht aU ' zwingend angesehen
«Verden können . Nach allen Erfahrung « !! der deutschen Nordamerika «
Reedereien wird der Zweck , durch eine Senkung der Tarife den Verkehr' o z-u beben , daß durch die verinebrten Einnahmen der Ausfall ivctt ge-
iiiacht wird , nicht erreicht werden können , zumal die heutig « Wirtschasts -
läge das Berkehrs -votumen weiter abdrosselt . Laut „DHD ." findet bereits
im Dienstag in Brüssel eine T -a-t!>nng der Konferenz der Transatlaniik »
Vinien statt , ans der die transatlantischen Linien ihren oben geschilderten
L twwdpun -kt präzisieren werden . Falls ein « Einigung nicht zu Staude
kommt , wirb nichts anderes übrig bleiben , als sich dcm Vorgehe « de»
Amerikaner anznichtieüe ».

6,22 Mill. Zündholzmonopol Reingewinn .
Berit « . 90. 91( i1r^ <W " i' nli " r »cht . ) "̂ "r dem Anklichts « der ? e » t >» ,c »

Z üudvoi,inon » voliieiellschatt vorgetegte Ab chlnb für J931 weist einen Act »
g e iv > » n ui » ti,22 Nomonen um . Hiervon wc ^ven i «» t dteleroe »
fon-ds 48 000 RM . überwiesen . Ans das Aklienkapital von l Million RM .
ivird die im Monopolgesetz mit 8 Prozent festgelegte Dividende gezahlt .
Der Rest von <i,09 Millionen RM . fließt an » >ts Reich . Für das erste
Keschästshalbiabr der «Gesellschaft vom 1. Juni « s 81. Dezember 1930
ergab sich bekanntlich ein Reingeiviwn von 1,14 Millionen RM .. von dem
nach Verückfichtix -nmg der Divtdeuld « irnö Rückstellung 1,03 Millionen RM .
an das Reich ginge » .

Schultbeist - Pavenbofei , stößt Zchimiichow - . iemeni - Beteiliaiinncn ab .
»Berlin ». Die Schulthciß -Patzeuhofer -Vrauerei A . -G . hat den grö «eren
Teil ihres Besitzes an Aktien dcr Vereinigten Portland -Zcntent - _ unö
Kalkwerk « Schimischow - Silesta und Fraiien -dors A -> ^ »Oder ,
schlesien » an ein Konsortium verkaust , dem ein « Anzahl norddeutscher 3e -
mentsabriken . sowie Werke der Montanindustrie angeboren . Der Rest
des Paketes , das im Februar 1931 mit 45 Prozent des Stammkavitalö
von 15 Mill . NM angegeben wurde , ist derselben Grupve in Option ae .
geben worden . In Verbiudnna hiermit wurde ein sreundlchaftliches Zu »
lammeiiwirken zwischen Vcrkäuscr und Käuser vereinbart .

Dividendcucrmäßianna der A .B . « vcnska Sugcllagersabrike « »Äote-
bor « IS -K . F . » »Stockbolm >. Das Unternehmen hat 1981 einen Rein -
gewinn von 12.4« Mill . Kr . gegen 16,16 Mill . Kr . erzielt , nachdem über
4 Mill . Kr . <3,72 Mill . Kr . ) abgeichrieben und 2 .4 (2 .S) Mill . Kr , für
Steuern zurückgestellt wurden . Der Anssichtsrat schlägt eine Di vi -
» ende von 7 gegen 10 Prozent i . B . vor nnd beantragt 8.88 Mill . Kr .
vorzutragen , wodurch sich der Tispositionskouds aus 1« ,1S Mill . Kr . er -
höht Die Bankguthaben des Unternehmens , sowie Kaste und ». bliaatw -

nen stellen sich auf 22 Mill . Kr .2,6 Mill . Kr .
Hiervon entfallen auf Obligationen

, , # r aftwerk Lausenburg »Schweiz ) . Das Kraftwerk erzielte im abgelan -fenen Jahr einen Reingewinn von SSSSS1 » l2 847 287) Fr . Gemäß An -Berwaltungsrats soll eine Dividende von 10 Prozent aus -gerichtet werden , wie schon seit einigcn Jahren .

Mittel für die Lombardkasse .
Berlin . 30 . März . »Eigenbericht .) Um di« Lombardikasse AG . für d»s

b«vorsteb « nde Wied « rinoangs « tzung d«s offiziellen Börsenverkehrs mit «C
nüaendfn Mitteln auszuftatt « n , sind in den letzten Tagen rund Sls-onen RM . von oFfi£ « ll« n Stellen bereitgestellt worden . Hinm komm «*
»och weiter « 4 Millionen , di « von privater S « it« ««geben werden . (Stn 4
schließlich -des Eigenkavitals von 1 Million RM . verfügt die Lombard »
-lasse sodann über 10 Millionen RM .

Berliner Verlauf erholt .
3.° - März . »Fuukfprnch . ) Im Verlauf war die Sduu -iiiungeiivas e r h o l t . Rolchsbahnvorzugö -aktien konnten 1 Prozent zurück -geivinne -il . Auch Jnd -iritrieoblieationen waren Sim Verlanf erholt . Arbed g« -wannen gestern i Prozent . Im allgemeinen war dcr Rentenma -rkt gegen »uo « r oen «eftrifl «» Notierungen wenig vcrän -dert . Angeboten waren preußi -schc Rentcnbricse . Die Aktien der Pre -uhis «hen Zentra -l-bodenbank gaben ausden bewnnteu Gründen mn weitere 3 Prozent nach und waren später aufIntervent oiie « zwei Punkte erholt . Int einzeln « » gewannen Farben gegen« .» Anfang l Prozent , AEG . nnd G « sfiirel waren etivas befestigt , fürletztere rechnet man mit einer Dividende von el-wa 4 Prozent . Am Bank -aktiewinarkt gewannen Reichs -bank vorübergehend IV» SchiffahrtS -wertelagen unerholt . Cbade konnten 3 Punkte zurückgewiimen . Auch Svenskabesserten sich um uvei .

. .. 80. MS « . (Funkspruch, ) Die stetige Stimmnng zum Schlußdes offiziellen Börsenverkehrs erhielt sich auch im Nackmittagsverkehrzwischen den Berliner Bankbüros . Bei dcn Standardwerten , auf die sichder Rachmittaashandel beschränkt , waren teilweise noch Kursverbes .f. ^ r .it n gen festzustellen . So gewannen Farben Ya Prozent und zogenReichsbankanteile um Ä Prozent an .Am D e v i f e n in a r k t war das » f n n d w i e d e r s e st und wurdegegen Neivvork mit 3,74 gehandelt . Pfunde — Paris hörte man mit 95^Pfniide — Amsterdam mit 9.25 . Auch der Dollar war gut erHolln >?d wurde in Zürich mit 5,18 , in Paris mit 25.44 und in Amsterdammit 2 .4,90 genannt . Die Reichsmark begegnete im Ausland teilweisewohl zur Besriedigiing von llltimoansprüchcn stärkerer Nachfrage .Der P ri v a t d , » k » ii t blieb unverändert 6 bzw . 6% Prozent .

Die Abendtendenz .
«t 30. März . »Eigenbericht ) . Au der Abendbörs « war dasGe,cha,t weiter tefir klein , die Kurse im wesentlichen behauptet . EtwasGcichalt war nnr in Farven , die unter leichten Schwankungen nach oben ,»vaicr auf Valis der Mittagsschlußkurse behauptet lagen . Etwas schwä-cher notierten « chisfahrtswertc , die >* — hi Prozent verloren im Hinblick

knchen -inehl , je nach Fabrikat 18.75—14.25 RM ., Sveisekartoffel , selb -
weißfleischig . südd . 6 .50— 7.25 RM .

Rauhsuttermittel : Loses Wiesenheu , gut , aefund . trocken 8 .70—nJ#SiVt ., Luzerne , gut . gesund , trocken 6—6 .25 RM . , Weizen - , Roggenstrot ,drahtgepreßt , je imch Qualität 4 .70—4 .90 RM .
Alles per 100 Kg . , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Mali «

keim « mit , »Netreide und Trockenschnitzel ohne Sack : Frachtparttät Karls »
ruhe bezw Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise . kleiner «
Quantiäteu entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesvroduktetlschließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirtbis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ei » . Dt «
Erzeugerpreise sind entsprechend niedrtger zu bewerten .
Allsräiicr Kutter - und KäxehArite .

Kempten . 30. März . »Eigener Drahtbericht .» Allgäuer Molk «reib -ut-ter : ll . 100 ( 105) , I . 1-04 (117 ) . Marktlage abwartend . Rahmeinkauf 114
(120) , bei 43 Fetteinheiten , ohne Buttermilchrückgabc Allgäucr Weichkäsemit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware : 19 —22 (19—22) . Atarktlage nor -
mal . Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt : 1. Sorte 80— 8«
(80—8«), 2 . Sorte 70—75 ( 70—75 ) . 3. Sorte 60—65 ( 60—65 ) . Marktlagenormal . Die Preise sind Erzeiigerverkaiifspreise ab Lokal oder ab Sta -
tion -des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund , bei bayerischer Marken «butter Abrechnuugslpreis ab Molkerei pro Faß einschließlich jierpackung .
Schlachtvieh - und Kutzvlphrnfirlitc .

Berlin . 80. März . (Funkspruch .) Schlachtviebmarkt Auftrieb »265 Ochsen 308 Bullen , «68 Kühe nnd Färsen , 2 275 Kälber , 2 824 Schaf « .11057 Schweine . Verlauf : Rinder ziemlich glatt : Kälber nnd Schaf «latt : Schweine ruhig . Preise je 50 Kilogr . Lebendgewicht : Ochse«
i) 35 —36 , b ) 33 — 84 , c) 30 — 32 , d ) 25 — 29 . d ) 25 — 29 : Bullen a ) 28 — 29.

16—IS.d ) 13
a ) — , b ) 52

, . , - - — , ■ - - . v , 0 . vi ,u . ..— Kälber- 58, _C) 85—52, d ) 20—-« >: Lchase a >) — a ») 41—42 , b ' j 37—!

nicht festzustellen . Auch hier blieben die letzten Kurse b
"
Ätuptet .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam , 30. März . (Drabtbericht ) . SMptOileche ( 1965 (Äoung ) U4" lte , 6oroz . Preußen Obl . 1S5

Deutsche Zieichsan -
27?i>, 7vroz . Deutsche

Kun -ltziide 8S^ . Int . Ges . s. Ehem . Untern . 131 , 7vroz . Ähein .- Westf .Elcetr . .̂ bl . lPaO 3H, Kproz . Elckwcilcr Bergw . Obl . 1S52 41 , Kren -ger & Toll Winftd . Obl . 10 , Kreuger & Toll A . -G . Ant 5, Sproz . Sie -mens & Halske Obl . 2Ö30 67 !-- . Tendenz : lustlos .

Newyorker Börse.
Neiooorf . 30 März . (Funkspruch ., Die Efsektenbörs « eröffnete heutein fester Haltung . Eine Anregung ging von den VeinüHnngcn desKongresses bcznglich eines Ausgleiches des « taatshaushalts . sowie vondem . wiederkehrenden Vertrauen des Auslandes aus , was sich in einerichaneu Aukwärtsbeiveguug des Dollars gegenüber -den führenden anderen Devisen wiederspiegelt . Bei lebhafterem Geschäft war die Knrs -bewegung scharf nach oben gerichtet .

Berliner DevIsennoMernugen vom zg . März 1932 .
29. Mär »

Geld Blies
Buen .Air. 1 .07 ? 1 .077
(fannbit 3 .786 3 .794
Istanbul
Japan
Kairo
London
Rewiiork
Rio de I .
Nr» i>uaq
Amfterd.
Athen
Br . Antw
Butaresl
Sudavcft
Danzia
Hclsiiiüs.

1 .334 1 .33b
16 .31 16 .35
15 .89 15 .93
4 .209 4 .217
0 .254 0256
1 .728 1 .732

170 .08 170 .42
5 .445 5 .455
58 .66 58 .78
2 .517 2 .523
56 .94 57 .06
82 .37 82 .53
7 .243 7 .257

30. Mär ,
Geld Brief
106 » 1072
3 .786 3 .794

1 .384 1 .386
16 .16 16 .20
15 .74 15 .78
4 .209 4 217
0 .254 0 .256
1 .728 1 .732

170 .08 170 .42
5 .395 5 .405
58 .74 58 .86
2 .517 2 .523
56 .94 57 .06
82 .47 82 .63
7 .243 7 .257

29 . März
Geld Brie»

At- li-n 21 .79 21S3
7 .413 7 .427« owno 41 .98 42 .06» openhag . 87 .61 87 79

Lissabon 14 .49 14 .51
CMo 84 12 84 .28

1657 16 .61
12 .465 12 .485

Pari «
Prag
JSIand
Riga
Zchwciz
Sofia
Spanien

70 .43 70 57
79 .72 79 .88
81 .52 81 .68
3 .057 3 .063
31 .97 32 .03

Storflmlm 85 31 85 .49
Rcval 109 .39109 .61
Wir » 49 .95 50 .05

3(1. März
Geld » rief

21 .82 21 .SS
7 .413 7 427
41 .98 42 06
86 .76 86 .94
14 .34 14 .36
83 .17 83 33
16 .56 16 .60

12 .465 12 485
69 .93 70 .07
79 72 79 .88
81 .55 81 .71
3 .057 3 .063
31 .97 32 .03
8407 84 23

109 .39 109 61
49 .95 50 .05

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 30. März . (Funkspruch . » Amtlich « Produkteu -Rotterungenwr «»etreide und Oelsaaten j« 1000 Kiso , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :7-~—76 Mg. 255— 257, -uiärk . Somuierwelzen 78—78 Kg .W e i z e n . . . . .. . . . . . . , ,, .HM. »>,.,— m« . . . « -vinim . iwaiii , o— , » » u.260—262 , Marz 268, Mai 271—270 .50, Juli 276—274 .45, Sept . 233—232 .50.Jeit &etti fester . Roggen : Märk . 72 —73 Kg . 1»8—200 . Warth « -Nevc210 eis Verlin . bez ., !<! nssenroqacn ISS eis Berlin Gcld u . Ärief . Mä ' rz —bis 197 u . Geld , Mai 199.50, Sept . — bis 189. Tendenz fester . Gerste :Braugerste 183—190 , Futter - und Jndustriegerste 170—17? . Teu -dcnz stetig ,» scr : Mark . 160—167 , März — . Mai — bis 175.25, Juli 180.50—180cvt . —. Tendenz ruhig . Weizenmehl 31 .50—34 .75. Tendenz fest . Rog -'Ninchl 26.50—27 .90. Tendenz rnbig . Wcizenklcie 10.80—11 .10. Tendenzruhig . Roggenkleie 10.40—10.70 . Tendenz ruhig .

(arlsruker frvlluktenbörse.
Karlsruhe . 30. März . Abteil « » « Getreide . Mehl und Futtermittel .Die Sti -mmnng sür Getreide , Mehl , und Futterartikel ist nach wie vor

RS ) ! ., sogenanntes Äustaufchmehl 39.40 R3
Südd . Mühlen vereinig » na Mannheim mit i
gen sür 00 — + 4 RMs , für Brotmchl

svttl W
RM . (Beides Forderungen der

den entsprechenden Tvannun -
_ HW — . . . - _ - 8 RM ) . Noggeiiinehl , Basis70proz . , je nach Fabrikat 30—30.50 RM . , Weizenbollmehl ( Futtermehl ) ,je nach » abrikat ll .7 '>—12 RM ., Weizenkleie , fein , 10.25— 10 .50 RM ..Weizenkleie , grob . 10 .50— 11 RM . , Biertreber , je nach Qualität , prompt12 .50— 13 RM . , Trockenschnipel , lose , je nach Fabrikat bnd Liescrzcit 8bis 8 .50 RM .. Malzkeime , ie nach Qualität und Herkunft 11 .50—12.50RM .. Erdnußkuchen , lose , ie nach Fabrikat und Lieferzeit 13.75— 14 RM .,Kokoskuchen 12 .75 RM . , Sojaschrot , südd Fabrikat 12 .75—13 RM . . Lein -

b - ) 29—30, c ) 32—35, d ) 20—28 ; Schweine a ) 43 , b ) 41—42, c ) 40—42,d ) 38—40, c ) 85—38, f) — ; Sauen 37 —38 RM .
Metalle .

(Funkspruch . ) Metallvoticrunge » für je 100 » «.IM ., Origiualbüttenaluminium . 98 bis 99 Pro «
„ - - RM .. desgl . in Walz - oder Drahtbarren SS Prozent1«4 RM ., Reinnickel , 98—99 Prozent 350 RM . , Antimon -Regulus 52 biS54 RM , Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 41 .75- ^ 5 RM .London . 30 Män . (Drabtbericht . ) Metalle , Schluß . Kupfer :Teudenz unregelmäßig : Standard per Kasse 31 %—94, Standard 3 Monate31 . — " Tu , Standard « ettl . Preis 31%, Elektrolyt 35—37, best selectcd 34' -bis 3<M . Eleklrowtrebars 37. Zinn : Tendenz fett : Standard per KasseJ20V .i—Ä , Standard 3 Monate 122—Vi. Stanoar -d Settl . Preis 120 ' -.-,Banka 129?!,, Stratts 124 . Blei : Tendenz sest : a-usländ . prompt 1134 «ausländ , entft . Sichten 11>». ausländ . Settl . Preis 11 % . Zink : Ten «

Settl . Preis ll ?t . Antimon R « g u l u S : china . WASterli — ^ '
Rickel ,

. . . . m ( Alles tn Pfd« terling je Tonne ) . Quecksilber 18 ^>. Platin 10/6, Wolsrainerz eis 13»
, Inland 220- 225.

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

iirz . (Funkspruch . ) —
. .. Weizen (in Sfl . p . 100 Kg . ) : Mai 4.82V: (4 .80>,Juli 4.77-4 (4 .77'/i ), Sept . 4 .70 (4.70J , Nov . 4 .70 (4.72V-) .

" —
kurs in Klammcrn )

Mais ( in Hfl .

Rotterdam . 30. März . (Funkspruch . ) Gelrcidk - Sailußturse . ( Bortags ->
I' n H '
m , } . . . .v . Last 2000 Kg . ) : Mai 7M (75 ) . Juli 72% (73 % ) , Sept . 73 ( 73W) , Nov .7:1% ( 74?4>.

Liverpool , 30. März . (Funkspruch .) Getretde - Schlußkurle . ( Bortags »kurs in Klammcrn . » Weizen ( 10t ! lb .) Tendenz stetig ( flan ) : Mär ,4>9% (4/8% ) , Mai 4/10% (4/9 % ) , Juli 5/1H (5/0 ' s ) , Okt . 5/4H (5/3% ) .Mais (100 lb . ) Tendenz rubia (ruhig ) : März 18/9 ( 18/9) . April 17/10 ',j( 17/10%) , Avril -Mai 17/B ( 177 ' ,I , Mai - ^ uni IT « (17/7% ) . Mehl (280 16 .)Liverpool Straights 23% (28% ) , London Weizeninehl 21—28 (21—28 ) .(Preise in fhillin » nn -d penee .
Roiario . 30. Ätärz . (Fnukfpruch . ^ Getreide - Schlußkurle . ( Bortags -

kurs in Klammern ) Weizen : Mai 6 .40 (6 .45) . Juni 8.50 (6 .55 ).Mais : Mai 4 .35 (4.40) . Juni 4 .35 (4 .45 ) . Leinsaat : Mai S.35 (S.S5) ,Juni 9 .50 (9.65) .
Wiilniveg . 30. März . (Fuukspruch . ) Getreide - Schlußkiirse . ( Bortags »kurs in Klammern . ) Wetzen : Tendenz stetig »fest »: Mai 61 % (6l %) .Juli 63 % >63) . Okt . 65% (65% ) . Safer : Mai 30% (31 %) . Juli 31 %

(31 % ) , Okt . — (—) . Roggen : Mai 50 ( 49 % ) , Juli 50% (50% ) , Okt .51% (51 ) . Gerste : Mai 40% (40% ). Juli 41% (—) , Okt . 40% (40 -4 ) .Leinsaat : Mai 102 ' /» ( IlMt ) . Juli J04 % ( 101% ) , Okt . 10« (103 "2) .Manttoba - Wetzen : Loko -Northern X 00% (60%) , II 57% (56%) .III 53 (52%) .
(lbicago . 30 . März . (Funksprach . » »« etrclde -Schliißkvrs « . ( Bortags -

kurs in » lamnicr » . I Weizen : Tendenz , kaum stetig ( fest »: März 52%bis 53 »52% ) , Mai 54% (54%— %) , Juli 57%—57 (56 ' /»—% ) . Sept . 59%

gen : Tendenz fest »stetig »: März — (—) . Mai 47% (46%) , Juli
'
48% (47 ) .« est . 49% (48% ) . ( Alles in Cents je Bushcl ».Buenos - Aireö , 30. März . l .>» itkjvrnch. » »̂ etreide -Schliißkurs «. (Bor «

tagskurs in Klanimern . ) W c i z c n : Avril 6.43 ( 6.62 », Mai 6.50 »6.58 ».Juni 6.59 (6.67) . M a i s : April 4.60 (4 .70 ) , Mai 4 .47 (4 .50 ) . Juni 4 .44
(4.52) . Hafer : April 5.46 (5 .45 ) . Leinsaat : Tendenz ruhig (stetig ) »April 9.30 (9 .40 ) , Mai 9.46 (9 .53 ) , Juni 9.57 (9 .61) .
Baumwolle .

Newyork , 80. März . Baumivoll Schlußkurie in Cents ie lb. (Bortags »
kurs in Klammer » ) : Voco B4<) (620), April 626 (»07 ) . Mai 632—63t! (613 ) .Juni 640 (021 ) , Juli 049—650 (630—631) . An « . 057 (638 ) . Sept . 664 (645) .Okt . 672 (652—654 ) , Nov . 680 (089) , D «z . 689 (667 ) , Zufuhren in atlanti »
»chen Häsen 1 (1) , in Gvlf -Häfen 18 ( 181 , in Pac,fic - Hä »«u 2 (1) , mInnern 4 (8 ) , Export nach England 4 <— ) , nach Frankrech 11 (1) , nachdem übrigen Kont -inent 2 (IS ) , Jan . 697 - 699 (676—677 ) , Febr . 704 (6881,März 711 (691 ) ; Export nach Zapan nnd China 6 (7) , Fracht nach Liverpool
für stark gevr . Ballen 45 (45) , dito für Standard 60 (60) , Export nach
Mexiko nnd Kanada 250 (72 ) , Tendenz stetig (stetig ) .
Fette und Oele .

Newoork . 30 . März . (Funkspruch . ) Fetl -Schlußknrse . (VortagKkursin Klammern . ) Schmalz prima Western loko 535 ( 535) , Schmalz middle
western 520—530 (520—530), Talg , spezial extra 2% ( 2% ) . Talg , extra lose
3 (3 ) . Talg , in Tierees 3% (SM .

Chicago . 30. März . »Funkspruch . » Fett «. Schluß . ( Bortagskurs i»
Klammern .) Schmalz : Tendenz kaum stetig ( träge ) : März — (— ) ,Mai 465 (470) , Juli 482 '/a (485) , Sept . 4L7% (—), Speck loko 525 (537%) .Schmal , loko 460 (460) . Leichte Schweine niedrigster Preis 410 (430 »,»eichte Schweine höchster Preis 435 >450) . schwere Schweine niedrigster
Preis 375 ( 385) , schwere Schweine höchster Preis 390 (405 ) , Schweiuezu -
fuhr tu Chicago 17 000 ( 13 000 ), Schweinezufuhr im Westen 84 000 ( 84 000) .

rnjltorderiing zur amienainneidung .
Nach Beschluß der «>)eneralversammliiiia

vom 5. März 1932 fordere ich unsere Aktiv -
näre hiermit aus . ihren Aktienbesitz unter
Borlagc der Aktien innerhalb der Ausichluß -
frist von 1 Monat ab Ausgabe dieses Blattes
bei inir . »Heidelberg . Rohrbacherstr . 73 aiizu -
melden , soweit ihr Besitz die nachstehenden
Limite erreicht : . (24302 )

1. Die Aktien Nr . 1—7000 mit einem Li -
mit von mindestens 5000 RM . 2. Die Aktien
der 2. Emission (Generalvers v . 18. 8 23 ) ,
soweit sie vorausbezahlt »vuroen mit einen :
Limit von mindestens 100 000 RM . 3. Die
restlichen Aktien mit einem Limit von min -
bestens 50«»000 RM . „ , .Tie zi . den beiden letzten Generalversamin -
Inn gen himerlegten und nicht zurückgenom¬
menen Aktien gelten als angemeldet . ^Rc >ch Ab laus der Ausschlußsrist von 1 Mo -
nat können Anmeldungen nicht mehr beruft -
sichtigt werden . (24302 )

Kaolin 0 . 6. 1. 1. in necRarsteinach
Der Liouidator : Heischele .

Das Fundbüro der
Reichsbahndirektlon

Karlsruhe versteigert
am 31 . III 32 und
solaende Tage , jeweils
8 und 14 Uhr bcijin
nend , im Berfteigcr
ungsraum Karlsruhe
vbf »EiilgangMaxaiibs )
öffentlich liegen Bar -
zahlung dle,,undsachen .
Ansall Ro » einber - -
Dezeniber 1931. nicht
abgeholtes Hand - und
Reisegepäck sowie nn -
anbringlichc Frachtgii -
ter . darunter Uhren ,
Schmuck , Pelze . Da -
meu - i . ud Herrcilsahr -
rädcr . Kiudcrwagcu . 1
Spritzpistole für M »-
lcr . 1 Wachssvritze , 1
Marktstand mit Plane .Tie besonders aenann -
teil Gegenstände wer¬
den am 31 . III . von
Ii) Uhr au aiiSgebo 'en .

(490)

Bezirks und Platzuertretung
vergibt gut fundierte angesehene Gesellschaft
(keine Vers .) bei laufend mit . Einkomme » au
geeignete Herren a » s d . Bersicheruilgs ^, Bank -
Ii . Baufach od . aus der ,'!wecksparbewegt :ng
( jedoch nicht Bed . ) Persönliche Borstella , am
Freitag , d . i . April , vorm . »0 11. nachm . 4 Uhr in
Karlsruhe , HotclStnttgarter Hof . b .HerrnSchad

Offene Stellen

Männlich
Schuhmacher

Dauerstellung geboten
mit Einlage v . 20(U ( .
Angebote unter B 526
an die Bad . Presse .

I

F . Thiergarten . Karlsruhe i. B.
werden schnell und preiswert angefertigt
in der BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI

Ecke Zirkel u . Lammstr .
Fernsprecher Nr. 4050 - 54

Weiblich
Tüchtiges , ehrliches

MW »
Jahr . , in

sclbdd . ,
nicht unt .
HauS u . I
f. fof . ges . Zu ersr . bei
Bäckerei Karl Friedrich
Rcinmiith . Karlsruhe .
Welfenstr . 8 . I . ( 378)

Frä -u-lein findet
JBertrniipnsuoflpn

ans Büro ge-gon S -lel -
»ung von 10V0 Mark .
An -gebol « » Itter B4IR )
an die B -ad . Presse .

Stellengesuche

Männlich

Jg. Kaufmann
18 I . alt , mit prima
Zeugu ., sucht Stellung
per sofort oder spater .
Angeböte unter T 417V
an die Bad . Presse .

Chaulfeurs: ' it.«» .;
a . Stund ., geg . Tascheng .
Ang . u . F .W . 1314 an die
Bad .Presse,Fil .Werderpl ,

Lehrstelle
in der EleNroteclmisch .
Branche sür Ilijiihrig .
Mittelschüler sofort ge-
sucht. AiKiebote unter
B4I72 au Bad . Presse .

5 Zimmer -
Wohnung
auf 1. Juli gesucht .
Angebote init Preis -
ang -a-ve unt . H-.N .SSSA
an die Badische Presse
Ki-l-iale Hauptpost .Weidlich

Tüchtiges , im Hans -
H-Ät erfahren . Mädchen
sucht Etelluna
für f-os . od . spät . « es .
Zu « Nrag . u-nt . S4IL4
in der Bad . Presse .

5 Zim .-Wohnyns
Part . od . 1. St .. Mit -
lelstadt , w miet . ges .
Offert , unt . H .N .W-U-
an die S>̂ di^che Presse
Filiale ^ Juptpost .

Zunges MWen
sucht Stelle in Privat -
Iwiish . 3. Kochen lern .
Angeb . unt . Q. X .2953
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

i Zim . - Wohnuni '
v. Beamt . auf 1. Jul !
ges. Ana . u . HA 294
an d . Badifche Presse .Filiale Hauvtvost .

3 3im .=Mnuir
v . ruh . Beamtenfam .in der Weststndt ges.
Ana . u . » £ 2947 an d
Bd . Pr, . Fil . Hanptv

J mietgesuche

Büro
1—2 Räume , mögl .
möbl . fof . »n miet .
gesucht . Angevo -te unt .
(* 529 an die Badische
Presse .

Sonn , t —9 Z .-Wobn
»bis 2 . -vt .) v . ält .
lZ'hev . (»III . Z«chl .» a .
1. Juli ges. . nur Karl
str . - Biert , (Klauvrecht .-
Ii. Ebertstr . ) Ana . u .
X 4198 an 6. Bd . Pr .

Ladenlohal
mit 2—3 Schankenstern . in bester Lage der
Kaiserstrasie , auf Juli , u mieten gesucht . An
geböte unter G 531 an die Badtsche Presse .

Z-\ Z.-Wohng.
möglichst nri-t Bad , v.
ll . Iaht , per so-f . ges.
Prs . bis 75.# . Cff . u .
Y.H .SV40 an die Bad .
Presse F -il . HauptPost .

Zimmer
Leeres Simmcr

sofort ftefitdtt . Offert ,
unter O 4188 an die
Basische Press « .

Amtliche Anzeigen
Verteilung der znlälsigen Tabak -Aubausläche .

Der vom Bezirksamt genehniigte Karls¬
ruher Berteilitiigsvlan liegt vo »i 31. März
bis lg . Avril zur Ei » stchtnahmc für jeder -
mann während der üblichen Bürostundcn b .
städt . Statistischen Amt , Zäbringerstr . g« ,
Zim . 6 . aus . Vis 10. Avril ist Beschwerde
aegen die Verteilung an den Vezirksrat zu -
läkkig : die Entscheidung des Bczirksrats ist
endgültig . (57g)

» arlsrulie . den 29. Mär , 1332.
Der Oberbürgermeister .

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht od«>
zu vergeben hat
Wenn man
Rat und Schuh j*
allen Lebenslage » fwffl*

Wenn man
ntasi . Zimmer fui#J
oder zu vermieten W *

Wenn man
lohnend . SJtbciterttterJ
i » erlangen Münsa?

Man muß
inserieren
und »war tn d«<
.Badilchen Presse ", vle

mit einer notariell W*
alaiibtgte » Zahl »"J5« 7» 4 festen Beziehern
ml , an der Stühe aller
basischen Aeltunge "
steht.
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Jahre Kunsthandlung i

Geschwister JT1W3 1
Karlsruhe , Kaiserifrasse 18 7 |

Grosser9ubüäums-Verkauf
Gemälde — Kunstblätter und gerahmte Bilder — Radierungen — Bilderrahmen — Briefpapiere

Günstigste Gelegenheit zum Erwerb von Wandschmuck tür Ihre neue Wohnung1

Aanöcslhtüke ?
Donnerstag , 31. Mörz ,
* D 24 (Donnerstag ?
"Uete) Th .-Gemeinde

II . S .- Gr .

Sprang über

Siebcm

KvmöÄie von
Hans I . RehfM .

Regle : v . d . Trenck .
Mitwirkend « :

Ewig , Genter , Rade
wacher , Seiting . gried -
vcrg . Kravcr , Tahlen
^ Ernst , Gemmeeke,Höc»er , « isrtte , tiu ^ne ,Lucher . MShner , P

Müller . Prliter ,wSeit * . © tfntm , H.Müller . Sclbert ,Schöntb ^»»r . Kühr ,
| Meier .

Ansang 2» Uhr .
f « Ilde 22.30 Uhr .
! Preis « B

(0 .70—4 .'_0 Mary

, ? r . 1 . 4. Ter Frei «
lchu« . Sa . 2. 4 . Tie
Heirat Wider Wüllen .
x « «us : Der Mismi -
JJrop . So . Z. 4. Nach .
miUmg« : Im weißen
Sioftl . Abend ? : Rigo -
«•ito . Im Kon -erthS . :
wonnner von einst .

Ahend
sümtücner
Künstler

Matlenstr . 16 Tal . « 28 *

Heu e letzter Tag 1
4 , 6 .1S und 8 . 45 Uhr

der grosse Publi¬
kums -Erfolg

Verbauen-
diplomat!

Eine köstliche musikalische
Komödie mit

Max Hansen , Martha
Eggerth , LeoSlezak usw .

Oer Film der Schla¬
ger -Lieder !

Ausgesuchtes
Beiprogramm !

Preise von 80 Pfg . an

Bep
Stolzier

il 'Miiie

Hirni

ferZz ' ^ Fj,
* **
liQz*Üh S3°

Tr ^^ Dy' °erlin*!Per8
er » SWr.

Colosseum

Heute 8 unr
zum letztenmal i

Bin feldtrraues
Spiel in 3 Akten .
Heitere Episoden

aus dem Weltkrieg .
Volkstümliche

Eintrittspreise !

Prospekte
liefert tn neuzeitlicher
Aufmachung . zweck-
mitbin und schön
F. Thiergarten
Bu « . n . « unstdruckerci

Karlsruhe i. B .
Ecle Lammftr . u . g?\rM

Uernrus 4<"

teufe Odeon

Heule letzter Tag !

üer W»ii givmer Fl ii.

Uli HUR
VersSumen

Sie nicht sich
diesen Film anzu¬
zusehen . - Er ist
ein Erlebris !

des
Orchesters

Heute Donnerstag

Ehren - und

Abschiedsabend
JE . Jose W olff

Ab MORGEN Freitag , nachm . 4 Uhr
Gastspiel

HANS MILLER
mit seinem Orchester v. Cafi Mainz , Düsseldorf .

UHWH
-

Theater

-SSA -
sentttt « « "

test

m Tvnna »

•* den '

Siegtvßö

Hur » 00

wenig eTai ; ct . l

Nur nodi heute !
Versäumen Sie nicht die letzt . |

Vorstellungen von

Peier Voss, der

mit

Villi 9orst
Eine hohe Belohnungist für die Entdeckung des
Millionendieoes au ^geseffctlaut Preisausschreiben der
Münchner Illustr . Zeitung
5 15 fabelhafte Preise +

(Schieben Pracht « .. sonn . Wohnung . 7 ax. Zim . . reichl .
m . » 55; I . „ Zubehör . evtl . geteilt z» vermiete « , be«Reitham , ZentralhetzA ., londers geeignet als (563)

| 1 Zimmer u . Zubelwr , _ „ _
ttJSnwrflr . 42. Soften - ! PSSBFAf | DrStVlCHr. (Ecke ) fc ' ti . 3 <xt= | BJUIO VUa riPAlS
benhans Weststad !. per

Ii . 3u ®t ju vermieten ,
afitif Wnnsck mit Woh¬
nung . Gt . Seite . Erfr .
Mademiestr . 3d . (442)

Groß « , heller
Lagerraum

mit « l . L .. sof. od . fp.
SM vermieten . •
Marlgrasenstwake 40.

ßriiBJflMaffi
Näh . WilWlmslr . ifi .IT .

WWW «)

Kaffee flauer

_ ohne
W Bauchlappen

Kamiau
i . Anschn . . (p\
pid 22 » pid .

'
20 #

Kabiiauiiiet
pid . 30 -

Sctieiifisch k . 35 >
SI8CRIilClC

°
V. 25, ,

PanlBrnMB. Hapern. ciwum
Kauf . Sie jetzt statt Bückig .

Lachsheringe

Fische 10 Stück Öd *

uoiitiermge
io stück 35 u . 43 *

pur Milchneri 0 St .68 M

Riesen -Rollmöpse
3 Stack 3 S #

S8auariiaBoff ..st .5 ^ u .tet .io ^

Essiggurken . DoseSO *
hl BettfrzgurMn . v ° ->- » v ?

offen Mi 16

In unseren Spezial - Abtei¬
lungen Marktpl . u .Welfjien -
strafie finden Sie eine ganz
besonders reiche Auswahl
frischer Fluß - und Seefische !

Heute Donnerstag , 20,30 Uhr abends

Gestüts - Tau

Teriiilin . Mng .

7 Zimmer
Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner
Lage zu vermieten .
Nähere » : <16053)

KriegSstrafte 91 , Bart .

ZumKeflerer

Heule

am Bahnhoff

Festprogramm

der beliebten

Kapeiiewiiiywaiier
Alle Freunde und Bekanntesind freundl . eingeladen

Caffi - Rastaurant 3 Kronen
KronenatraBe IS - Telefon 5018

w
Heutei SchlachttagVorzUgt.Quellt # tawelne , Menlnger Export .Bier . Crematllche U«seiischattsr6ucne .

Peidlnand Weber .

Wenn Sie Glück
haben , können S :e
am 22. u . 23 April
ds . Js . in der
1. Klasse der
Staatslotterie mit
einem Achtel -Los
zu fünf Reichs¬
mark

10000 um.
ohne jeden Ab ^us
eewinnen .
Versuchen Sie Ihr
Kollekte !

1 meiner

Bernhard

Goidfarb
Staatl . Lotterie -

Einnehmer
Kaiserstraße 181
Ecke Herrenst *
(im Laden derHerren -Moden -

Firma
•Tosef Goidfarb ) .
Postscheckkonto :

Karlsruhe 19 705.
Auch prompter

Versand der Lose
nach auswärts .

SSE

SesWg - unö

Cflaeitaame

Sehr schöne, sonnige

K 3im . - Wl >hnung
NU eitKZet . w. taldelloS
tjcrgicr. , ftt . © flKwt it .
Gärten , Fr edenstr . Za.
2. St . u . ebenso die
b—6 Jimm ..Wohnung
Part .- WohintwO . neu
crgericht .. m . ©arten -
rr . u . Garten , beide

mit reichl . ZulbehSr ,
zu vermieten . Näheres
VirsMr . 51. II . . Te -
lepho » 1V1. (IIS )

Kalserstr . 168/4 , D.d . Hauptpost
Selefou 2720.

lÄÄ
'

ri . ILM ntööl . Zim .
Juli zu vern ^ Geeign/i . Zentr . zn vcnnieien .

Schön möblierte «

Zimmer
mit od . ohne Klavier ,
[of . ob . spät , zu verm .
Svslenstr . 15. I I . «

Gut möbl . Zimmer
an berusSt . Herrn M
verm . Amalienstr . 40.
2. St . Taselbst einsach>
möbl . Bwnl . -Aimir .rr
billig « bzuMh . an Frl .
od . Fvau . (MH1021S

Gttt ^ W . ^ tMll
mit ctertr . Licl' t . evtl .
Bad . aus 1. April zu
vermiet . HeHelstr . 13,
» Tr . (MarNp i .) (560

1 Möbliertes Zimmer
tn ruh Lage , Einsam .»
Haus , m . all . Bcauem -

! lichkett ., ab sof. bill .
m vermiet . Riefstahl -
slrabe 7. Wisile r . *

Wohn » u . Sckilafzimm .
lt. möbl . . 2 Veit . , tor .
»a vm . Waldbornstr . 5.
1 Treppe . Scvwmeite .

I « mvn > ■■ ■■! . . . 1)
Zimmer

im . Schreibt . . " fwiW . ,
u . el . Licht sof . vrei »°

zu iw >. SSalS -
a «e 6. II . Hb \ *

k. allcinsteh . 4 >amc ib .älteres Ehepaar .

Lad eil

im Haufe

Herreiwtr . Nr . 7
3» vermiete » . Näheres durch (1791)7

Ludwig Homburger . Zirkel 20.

MrnwM
Kurvlab , Wohnung , ob . Etage . 5 ZimmerÄüÄe . K'eller . Bodenräume , Gas ^. Wasser .Elektr . . Kanalif . , Etagenheizung , Balkon zuvermieten oder ganze Villa , massiv . 11 Zim .mer usw . . gr . Einfahrt . Vor - und Hinter -
garte » «u verkaufen . (23733a )Tr . Befold . Badenweller .

Schöne sonnige , »«ubergerichtet «
S Zlir mei woht . ung

Sonnige , geräumige
5 Zim . - MhNüttg
mit Au .beh ., im 4 . St .
auf 1. Mai od . später
zu verm . Preis etnschl .
Treppeitbelucht . 70 Ml .
TonglaSstr . 8. 4. St .

HocnnerrrcnafUicne

5 - a unö 3 Z - Uionnung
auss modernste einge¬
richtet . per sofort zu
vermieten . <107 )
Herrenftrahe 54, II .,

Grobe (FH10217 )
4 V2 Z .-MlWNN' Or 80 M 3« vermiet .
Selsortftrabe 7, pari .

3n Jttxlllnden
ist eine nenzei « ., groß «

i 3im .-2Boljnunfl
trrtt reichl . Zubehör p .
sofort od . auf 1. Schrtl
j . Pr . von 75 Mark ju
vermieten . Nähere ? :
I . « ohner , Darlanden ,

Malvenstrafte S.

per sofort ,» vermiet
Beterkheimer Allee ISe
zentral geleMn ^ (!!025 !

Engen Bauman « .
Karlsruhe ,

Akademieftr . Nr . 20.
Im Hause

Gebhardstr . 13
find im Erdgeschoß
4 schöne , helle

Bürorä 'ume
evtl . »Vit SihUlNgSzim «
mer , Garderoberaum
etc . (Warmwasserhei -
zunqü , sofort od . fpäier
»u verntieten . Näheres
Welfenstrake IS . I .. l.

Laxer
m . Büro u . 2 Garagen
p . 1 . April zu Venn .
Werderstr . 91 . Hof .

<{$ 81337 )

Das bad . Jagdgesetz
ÄnBu

'
Swt 3 «Äl

e
ö

"
Keustwettnnä

l/eriag F. Trisroarten . Karlsruhe l. B.
Buch , « nd « « » stdrnckerei

9it Lammftr . « . Zirkel . Fernruf «osO- S«.

i Bint . - loönunfl
hochmodern , sofort be¬
ziehbar . « örneritr . !il .in vermieten . Näher .
Telefo » Nr . 8!)40 . (4 ' 0

2—3 Zim .-Wohnuna
sonnige Lage . sof. od.
später zu verm . (49
od. fiÔ f). Näh . Feld -
verg str . S . v . ( SH 1V211
KchSn « z Ä>-n .»Wohn
sofort od . spät . , u vm .Hamsfeld . S » illerftr . 4
2 Min . v. 'strb .- 'Mt .

Sehr schöne
2 3im . =loHnun (i
1 Trevve . Kniserallee
Nr . 52 . sofort od . spä¬
ter au vermieten . Zu
erfrag , im Laden . (44g

Zimmer
M möbl . Zimmer
preiSw . m vermieten .
Jollystrafte 65 , 3 . St .

(FiH101« 5)
2
mit el , Licht . ' <• verm .
Karl Schremvvstr . 82.
Hardiwaldficdlt . ng .

( SH10166 )
BaftnhofSnShe

Gut möbl . Zimmer ,
ä . L . . an sol . berufst .
Herrn pveiSw . zu vm .

Karlstr SO. II
Tonn ., möbl . Z nr. zu
vm . KrlegSstr . 122, pi ..
Vti .. Nähe Hot . Germ .

(869)

tägl . zwischen 2—5 Uhr . Z
Haas . Hirschstraße S1 . Lelefo » 5S67.

strafte 27. Anzuset '
^ erfr bei Richard'

(557)

4 Z - Wohnung ! Rotenfels

M ?dchenfam !
" ^

TeM Z ZjM .- WliWttllgm . Vowarttn n . fonft I \ ^
reich !. Zttb ., in

'
(ctiöu-

' mit Mansarde , zentral
ster Lage 6 . Sostenstr ., 5« olegen . in gut . Haufe
in gut Hau5 . per to- 1sofort zu vermieten ,
fort od . Nter FeiSw . !P ? >S 40 Mark An <e-

' ähettä bot« mit . Nr . ES4SM «
orholzstr . 4?

(S1y l(i023)

4 iM . - Woftitung
ad u . sonst . Zu -

behör . Marauftr .. für
alsbald au verm .

all . Verwaltg . K'arl -
10 (Büro Deck) .

10 Uhr . (58»)

cm die Bad . Press «.

Schöne , sonnig «, im 2.
Stock gelegene
3 3im . - 2Bnftnunq
mit Bad , Veranda ,
Balkon u . Speichert ,
auf 1 . Juli zu verm .
Zw erfragen : *
Hübschstrahe 1« , II .

Moderne , sonnige
3 Z . - WoWltttgett
;u vermieten . (7016)
NäbereS Adolf Frit ?,

Borlnr . 61 . Tel . 1S55.

Sehr schöne (561)
3 3itn . =2Bof ) nuna

Nähe Hauvtvott . zwei mit Bad » Mansarde' Zim .-S ' obnnnnen . ie Zum l April zu
^

verm .
adcz . . Küche , »u vm . ^ a >s« rftr . b. III . Zu
iSmarckstratze 87a . r, . .. r(? a(ftH 101"9 Knittel . Jahtrftratze 9.

Große , nwj®CTtte
3 3im . =UBoonunn
nti>t Mansarde , flati -
Hoffmannftr ., auf 1.
Juli zu verm . R -äh«r .* uPhon

fflorkftr .
2 fchöne

55, IV .,sind
3

Wilh? w »srr.^ Tel .M11
(SW1S4V )

3 . - 2ßoönunnen
od . sp. z. vm . Näh .

^ Nenzeitllche
» Zimmer - Wliaiinnaen
m . Zubev ., Etg . -H «iz. .
eing . Bad , ev . Garage .
Zu erfr . Äriegsstr . 2 »0.2. St . . Telefon 208. *

WJB6I . Zimmer , m . ct .
Licht , zu verm . Laible .
Adle ' " —

Lamms » . 6, IH . . bei
Straub zuersva gen . *

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . .̂Zirkel
Str . 14 . 4. Stock .

2 möblierte
Einzelzimmer

Niihe Staatstech » . , bil -
Ii « zu vermieten .Sindenhu rattrnfte 45.
2 g» t möbl . Zimmer

in ruhig . Lage . ItäheMüblb . ? or ( evtl . in .Pens .) a . sof . , u verm .Bismarckftr . 7l . 2. St .
Gni möbl . Zimnu zu

verm . ( monatl . 20
Sofienftr . 152. 1. S t.

Geräum ., frdl . möbl .Limmer , el . L. . an be .
rufst . Frl . r» if sof . od .Font, zu verm . Wald >
strafte 51 . 8. fet . (am
Ludwigsvlab ) .

Möbliertes Zimmer
el . Licht , zu vermieten .
Lnilenltr . 22 .. . !^ . lks .

1332 >
Gut möbl . Zimmer

itj vermiet . Pr . 20 Jt .
Norkftr . 20. 2. St .. r .

(» H10158 )

lerftr . 4, ui .
Frdl . möbl . Zimmer

zu vermieten . Knorre .
Hübschstraft « Nr . 12.

mit 1 oder
2 Betten u .

Pens . bill . zu vermiet .
Ettlin <»erst>r . 21 . pari .

Zimmer

Karlitr . 2ü« . I Tr .,
>. möbl . Zim . an beff .
» errn zu vermieten .

( ,y-fr101771
(Snt möbl . Zimmer

mit nnd ohne Pension .
» i vermieten . Karl -
strafte 70. 2 .' St ., lks .

Gnt möbl . Zimmer
an foltd . Herrn sofort
od. soäter , n vermiet .
Norkstrafte 48 3 . St ock.

?errn zu vermieten .
(FH101S1 )

Leere Mansarde
zu vermieten . K "« 132S
RankeNr . S. 1 . St .. r .

1 oder 2 gut möbl .
Zimmer

zu vermieten . FH1019Z
W - » cndttr .. ZS. 2. . St .

Möbliertes Zimmer
vrciSwert zn vermiet .
Gartenftr . 58, IV . . lks . i

fjV-ö 10196)

Sonniges , leeres
Zimmer

Tib .. park . , sofort zu
vermieten . Zu crfrcint.
unter HG2 "S1 in der
Bd . Pr ., fttl . ^>a " vii ' .
Gut möbliertes
Wohn - Ii . 6Wl
ev . m . 2 Bett , zu vm .
Bismarckftr . 75. III .

(K-61021fi )
Gnt möbl , Simmer

IU' vermiet . ( « ö 102U !)
Karle . Goetbestratze 48

ZoWltt5itr . 4 .
m

Näbe Post . möbl . Zim .
an Herr » sof. zu verm .

(FH1 »2"5>
Zjmot . an
n . »u vm .

(FHl ^ Yj

beff. .
Hirsch

t möbl . Si «
. . sol. Hrn .
schstvaße 28.

Gut möbl . Zimmer .
auch f. Büro geeignet .
, u vermiet . ( -«-£ 10211
Karlstrei ^e 6. 1 Treppe

WIII .IlMM °l. Aich
.

Schützenftr . 7« . 2 . St .' " 1334 )
_ J„ «» 1 möbl . Si « ..
2 Bett ., m. Kjtchenben ..
SN vtn .. . sow . i Z . m.
1 « . Sofienstr . 13. III .

lFH1021 .i )
Schön möbl . . gemiitl . .

2. Stock . ( ZiW13351
Gut möbl . Zimmer .

m . z Bett . , el . Li » t .
>tll . zu verm . « ör »« .krönenftr . 80. 1 Tr .

■ ( SW .13M
rüfithVf ^ u

W2cr
* 1—2 «Ut mvbl . Zim -ruhftuck ^ u . ver - 0n ( ,\ .6in220

Kai lftr . 48. 8 Trevo .
mit grttmtua *u
mieten . 20^ . Westend -
strafte 18. 2. Stock .

Gnt möbl . Zimmer
el . Licht , g. heizb .. sof.
b . zu vermiet . Kriegs »
strafte J75._ l ._ © totf, _
Hübsch möbl . Zimmer
in ruh . Sause z. verm .
LeM » g« r . S0. S. St .

MH10192 ,
Geräum . , gut etngcr .

Zimmer
ist sofort an fvl . j
oder berufsiät .

Gut möbl . Wohn - ».
Sivlafztmmer in mit .
Hanse foftort zu verTR .
Eiset «! o^ rftT. la . 3 St .

MH ^ W )
Groß . Manf Limmer ,
heizbar , ek. Licht , leer
od . m »bl . . z>u verntiet ,
Leopotdstr . 46 . 3. St .

WH10WY

i» vermieten . RH10188
Wefte » dstrahe 68. 2 Tr .

Roonstr . 86 . 1 Tr .. t .
. . - „ l S« t W»M. Zim m . od.
amc <& , Ba -d u . Kilvdierb . .amc bill . zu vm . (W ZQJZS

_ ■« mobl . Zia -mer
bill . zu verm . Rudolf -
strahe 15. III . Schuler .
Zimmer , gut möbl , od.leer , m . Bad . in schon.
Lage in Durlach z. vm ,Offerten unter SUSZ
an die Bad . Press «.

iialseralirr 3, 1 . Etage ,ist gut m5bl . Zimmer
tMt «l . Licht u . Zentr .»
S ?g . »um 1 . April zu
vermieten . «

Ziemer
schön möbl . , 1—2 B .,a . vorüberaeh . zn vm .

IHirschftr . 72, p, . (084)

Bad . Licntspieie / Konzennaus

Sonnige , geräumige
3 Zimmer -Wohnnna

sofort zu verm . Näh .
Scheffelftr . 36 . 8. St .

(KS 10221 )

_ „ . ne 8 Zim .- Wobng .
mit Badezimm .. vart ..
Preis tfjt . Altwohng .
Osist . , auf 1. Mai zu
vermieten . Ana unt .
C 42(12 an d . Bd . Pr .

Nur noch heute
8 .30 Uhr

Freitag
« .30 Uhr

Der alte Fritz «. t . «
1777 — 1786 (Das Ende)

Dazu : Die Schaulnsfand - Bshn Eln
Sehen »

"
.mm

" " "

Ab SAMSTAG : Neu - Auftührung !
Das gigantischste Filmwerk des 20 . Jahrhunderts ! j

Die Arche Noah

<Detttt <n - * taj , freitaf , Santmtaf

Doppelte
Rabattmarken

Auf s &mtlidie
Zum

Weißen

Sonntag

Obst* und
Gemüse-

Konserven
PFANNKUCH
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HAMBURG *

II II BERUM
AVASDEBURG-

ELBERFELD

DRESDEN

OPFENBACH
" J Chemnitz *

• plauen

MD
Stuttgart

MÜNCHEN

- ß

DES CROSSTE WAßENHAUSKONZEPN
EUROPAS IM EIGENBESITZ

Wenn man die
PreiV
Sieht ,
wenn man die
Qualitäten
prüft,
dann erkennt
man *

Das $fnd
Jubflautn $-
Angcbote .

BERUNüOHÄWSER
münchen
HAMBURG

STUTTGART
KARLSRUHE

GERA .
PLAUENin
WEIMAR
DRESDEN

MAGDEBURG
ELBERFELD

CHEMNITZ
OFFENBACH

AiOROEN B S T GROSSE
mmm

mm ü 1
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